Nr. 194. 


Ver im Voraus zu zahlende 
Abannements⸗ Betrag beträgt 
nebit iluſtr. Sonatagsbeilage: 
pro Jaht bl. 8.40, v. Halbjahr 
Rol. 4.20, p. Quartal Mol. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Bofe 
verſendunge p. Buartal N.. 25. 


Quarlal 
b ed. ren de e, Erfielut1öcsentlih 
Hummer 5 Rop, mil ber 12 Mal. 
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Sonntags « Belag Kop. 


Repaktton, Abmiulſtration und Expedition 
| Petrikauer · Straße Nr. 15. 


9. Jahrgang. 


oder Zentral. 


FON ZSBERTSAAT, 


Donnerstag, den 3. Nopember 1910: 


KLAVIER-ABEND SANDOR VAS 


Mlet-Borerkenf in der Muſtlallen⸗Handlung von KAMIENIECKI, Petrilaner⸗Straße 90. 


DZIELNA, 
STR. 13. 


11474 


VictoriaSkatingPalac 


3 Seancen täglich: 10%, —1½; 3½ 78; 8½ —11½ 
Um 10 Uhr abends Auftreten der berühmten in Frankreich, Deutsch- 


fand und Holland 
Kunstläufer 22 Frl. 


Dienstag, den 1, November a. c. 
a 


Petrikauer- 
Str. Nr. 67 


11595 


Rosemeyer w xen Klette, 


erſolgt die @röfinng des neuen 
Kinematographen⸗Theaters 


an der Nikolajewska⸗Straße Nr. 40, neben dem Nikolaipark. 


das Programm wird aus Bildern der letzten Neuheiten beſtehen: 
schaftliche Naturaufnahmen, komſſche Stenen, BE 


ESTERA GLASER 
JACOB BENDER 
Verlobte. 


Täglich grandioſe Familien ⸗Baricts⸗VBorſtellungen 
Ant 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Genenwärtines Programm im Inſeralen teil 


XOSAMCTBENHBIM | 
KOMATETD 


Nona. mymen: ramnasin 


asart 
Repa, u. 


Cde Beizitonere nud Cegielniana Zirafe lego | 


uto 26-ro orraöpa 1910 T. Be 5 yac 
nin Monsuackon MYKeRoA Tumarie 


% Ars, up nonurbeg fopra na MPONARY craparo 
poste a mraka. 11598 
— c — —. 
1 — 

Sie von meinem Vater im Jahre 1 
L Sen im Jahre 1888 ge⸗ 


Tanzschule, 
welche ich at vier Jahren iim Gaule Cegielniana⸗ 
Fraß 56 Teiltte iſt nach dem Haufe Widzewöka⸗ 
ſtraße 47, Wohn. L übertragen worden. 
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen: 
Witold Lipinekl, 
Mitglied der fraupöfilhen Tanz ; 
Akademie in Paris. 


"qitje einige 


AÄrtheilfcheine 


Fond Lodzer Gaswerke und bitte gef. 
v. B. 11566" in der Erd dieſes 
11565 


Bermane Delikatessen 


N Übsräl gegessen, 


ji t untk Chiftre 
er 


> sm | 
Potriksnerstrasse À Telephon 13-35 | 
— —— see | 
Von der Reife zurück | 

3 2 
dr, N. Hiosglik. 
r 


y n godzin 
ülicami Srednia, Nowym 
wypadła mt z dorozki 


TEKA CZARHA 


körzana z rozmailymi papí i Łaskawy 

a 2 rozn pierami. Laskawy znalszca 
1 odnieść takową za nagroda na ul. Zieloną 
N, Biuro Petersburskiego Tow. Ubezpieczeń. 


adac w Piati fi 3 5 
Jp 0 Bia ek, pomiedzy a iga A 4.4 po 


Rem i Piotr- 


Intereffante hiſtoriſche Dramen, maleriſche tiffen- 
tajien, ſewie Tuigen Fargen. 


31. Ortober. 

Sonuen-Aufgang 6 U. 38 M. Mond⸗Aufg. 4 n. 50 N 

Sonnen-Unierg. 4 „ 32 M. Mond⸗Huterg. 4 U. 12 N 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1905 Manifeſt Sr. Maj des Kaiſers beir. eine Beri 
ſoſſung. 1902 f Dr. J. Umie in Aachen. Ehen. 
Reichstagsaßgeordneter nud Geheimkämmerer des Papſtes. 
1857 Molke wird Chef des preußlſchen Generalſtabes. 
1851 * Sonija, Königin von Dänemark, Toter Karls XV. 
don Schweden. 1843 General Windiſchgräg und Bauns 
Jellgeie machen in Wien der Revolutlon ein blutiges 
Ende. 1785 f Friedrich II., Landgraf don Heſſen⸗Kaſſel 
zu Wilhelmshöhe. Befaunt bueh dia Verlauf von 
Soldaten an England. 
1 über den Ablaß en die Schloßkirche von Wite 
tenberg. 


z— 


Päüdagagiſche 
Rurioſitüten. 


In der Realſchule in Wialka wurde, wie der 
Herold“ erzählt, im Anfang des laufendem 
Lehrjohres die Stelle eines Lehrers der Literalue 
fret. Um dieſen wichtigen Poſten möglichſt ſchnell 
zu beſetzen, ſtellte der Diveftor dem Kurator 
Derewizki einen Lehrer der örtlichen geiſtlichen 
Schule als Kandidaten vor. Aber Herr Deres 
wizti als getreuer Schüler des Herrn Schwarz 
hat natürlich auch das Prinzip: niemandelt 
trauen. Alſo, wenn der Direklor Gittet, jemand 
zu beſtäligen, fo darf er nafürlich unbedingt 
licht beſtäligt werden. Der Kandidat wird abge- 
wieſen. Der Direllor ſucht nach anderen — 
kann aber niemand fo ſchnell finden. Der Mir 
rator macht ſich aljo ſelbſt auf die Suche nach 
einent Literaturlehrer. Er verſchrieb einen qer 
wiſſen Herrn Gorjatſchkin aus dem Gouvernement 
Aftrachan. Dieſer war bisher Juſpektor der 
Kirgiſenſchulen geweſen, da er das Inſtitut für 
orientaliſche Sprachen durchgemacht halte. Er 
wurbe nun von Aſtrachan nach Wialka an die 


Realſchule übergeführt — zu feiner größten Vers 


wunderung. Aber er gehorchte, verirauend auf 
die höhere Einſicht der Vorgeſetzten. Zu Teiner 
größten Ueberraſchung eröffnete man ihm, daß er 
in der 5. und 6. Klaſſe Literatur zu lehren 
habe. Er lief eilends zum Direktor und bat 
flehenllich, ihm ein anderes Fach und möglichſt 
die unteren Klaſſen zu geben, da er abſolut nicht 
imſtande ſei, in den oberen Klaſſen und gar 
noch Literalur zu unterrichten. Der Diretor 
dagegen machte ihn darauf aufmerkſam, daß es 
der Herr Kurafor ſelbſt ſei, der ihn auf dieſen 
Rofen geſtellt, er ſolle alſo ruhig akzeptieren, 
da er ſich offenbar ſowohl in ſeinen pädagogiſchen 
Kräften gezäuſcht wie auch feine Olterakurkenuk⸗ 


niſſe unterſchätzt habe. So mußte der Aermſte 


denn aufs Katheder hinauf, am zu fagen, was 
er nicht wußte. Natürlich kam es fofort zu 
allerlei „Mißverſtänduiſſen“ — er ſchrieb die 
„Zoten Seelen" der unſterblichen Feder Puſchkins 
zu, entwarf eine farbenprächtige Schilderung des 
Lebens im Kaufaſus, das Gogol in dem bes 
rimier Rontan „Pultawa“ fo idylliſch⸗ſchön 
geſchildert uw. Natürlich erreglen dieſe Schil- 
detungen den vollſten Hohn der großen Jungen 
in den oberen Maem, Es ift leicht zu begreifen, 
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Jahn Mini 


1517, Sulzer jülägt die 95 | 


ſich nach ſtundenlangem LUmberftveifen 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


Empfang nur von diplomfrlen 
beſten zahnärztlichen Kräften 
Künſtliche Zähne å 75 Kop. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 10 Nb 
1809 
um vierten Male 
mußte, einen Anfall von Mes 
Tancholie belam. Er rannte ins Freie, wo er 


60 dem 
Eniſchluß aufraffte, unverzüglich an feinen Gönner, 
den Kurator zu ſchreiben und ihn anzuflehen, ihn 
von dieſem fürchterlichen Poſten zu befreien. Die 
Schuler find bis jetzt ohne Lehrer, da Gorjatſchkin 
um nichts in der Welt in die Klaſſe zu bringen 
it, und der Kuralor bisher noch nicht geant⸗ 


wortet hat. 
Kaiſer Wilhelm 
gegen die großen Weltſchauen. 


Brüffel, 29. Oktober. 

Aus deu Ausführungen, die [Katſer Wilhelm 
am Donnerſtag nach dem Diner beim deutſchen 
Geſandlen in Brüſſel über die Weltausſtellungs⸗ 
frage machte, und über die bereits telegraphiſch 
berichtet wurde, ſind meh folgende intereſſante 
Einzelheiten hervorzuheben: Nachdem ſich der 
Kaifer nicht nur als Gegner der Weltausſtellungs⸗ 
projette überhaupt, ſondern insbeſondere auch 


des Projektes einer Weltausſtellung in Berlin 


bekannt hatte, ſetzte er feite Bedenken im einzel · 
nen auseinander und wies darauf hin, daß die 
Weltausſtellungen in den letzten Jahren immer 
häufiger würden. Die Häufigkeit der Wellſchauen 
habe auf der einen Seite eine Ausſtellungsmüdig⸗ 
keit der beteiligten Induſtrien zur Folge, auf der 
anderen Seile aber auch einen ins Ungehenere 
geſteigerten Ehrgeiz, die Vorgänger durch Anf» 
wand und Großartigkeit zu überireffen. Die 
Mikel die dem ruhigen Fortſchritt der Industrie 
dienen ſollten, würden fo teitweiſe für Zwecke 
aufgebracht, die außerhalb ihres eigenllichen Are 
beitsfeldes liege. Je mehr, fo meinte der Rats 
fer, unſere Weliſtädle, die doch als Zentren file 
die Ausſtellungen in Betracht kommen, ihre Bau⸗ 
dättnfeit ausdehnen, je mehr ihre Bevölkerung 
zunimmt, je teurer der Boden wird, deſto ſchwie⸗ 
riger gestaltete ſich das Problem, die Ausſtellung 
zu platieren. Das habe fih vor einigen Jahren 
auch in Berlin bel der Anlage der Damna" 
bezeigt, Man könnte wohl einwenden, daß durch 
Schuellbohnen die weiter hinausgerückten, für 
die Ausftellungen notwendigen Gelände künftig 
viel leichter zugänglich ſein würden, als das 
bisher der Fall war. Doch ſei in unabſehbarer 
Reit an eine fo ſtarke Vervollkommnung ber 
Schnellbahnen nicht zu denken, daß folde entle⸗ 
genen Gelände als unmittelbar zur Wellſtadt ge: 
hörig betrachtet werden könnten. 

Was nun das Berliner Projeft insbeſondere 
angeht, fo glaubte der Kaiſer, daß eine Weltaus 
ſtellung in Berlin einfach nicht die umfangreiche 
Aufmerkſamkeit der Reichshauptſtäbter finden 
werde, die zu ihrem ökonomischen Erſolg nötig 
wäre. „Der Berliner“, fo führte der Kaiſer 
aus, „arbeite zu viel und habe deswegen Fir 
Ausſtellungsbeſuche feine Zeit übrig. Er opfere 
höchſtens feinen Sonntag für ein derorſiges Ver. 
augen. Aber auch die Fremden würden nicht 
fo zahlreich nach Berlin kommen, wie fie nach 
Paris und Brüſſel gegangen find. Berlin liege 
eben zu ſehr außerhalb der eigentlichen: Welltoll⸗ 
riſteuronle, und alle Merfuche, Berlin zul einer 
Fremdenſtadt zu machen, wie es zum Beispiel 
Paris ift, ſcheitern eben au feiner geographiſchen 
Lage. Wenn trotz dieſer Hinderniſſe eine Welk 
ausftellung zuſtande kommen ſollte, dann müßte 
aber erft zwiſchen der rheiniſch⸗weſtfäliſchen In ⸗ 
duſtrie und der ubrigen deutſchen Industrie Frie⸗ 
den geſchloſſen werden. Schon in Brüfiel Hüllen 
ſich die rheiniſch⸗weſtſäliſchen Induſtriellen von 
der Repcäſentalion ferngehallen. In Berlin müſe 
dieſes Fernbleiben aber verhindert werden, und 
nur dann hätten wir auf etwaigen Erfolg zu 
rechnen, wenn alle die Kräfte fih dort ohne 
Iſolierung vereinigten, die Deutſchlands Großin⸗ 
duſtrie darſtellen.“ 


Eine Verſchmürung. 


Madrid, 30. Oltober.. (Preß⸗ Tel.) 

Nach einem Liſſaboner Telegramm der „Kor⸗ 
reſpondencia d' Espagna” ift die provlſoriſche 
Regſerung einem weilberzweiglen Anſchlag gegen 
die Republik auf die Spur gefommen, 32 am 
Komplott beteiligte Offiziere, unter ihnen der 
Kommandant. der Munizipalgarde ſind verhaftet 
worden. 

Vor Lagos Find neun Kriegsschiffe unbelaunter 
Herkunft aufgetoucht. Man bringt ihr Erſcheinen 
mit der Verſchwörüng in Zuſammenhang. Die 
ganze Augelegenheit 

übt eine ſtrenge 


„Madrid, 30. Oktober. (Pr 
Mit Rückſicht auf den Tod von 


und 


adzer Zeitung 


Neue 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe 


Konsultation unentgeltlich. 


r Zahnentfernung 15 Kop. 
Die Robineti ſind mit efelürſſchen Einrichtungen ausgeſtaltek. 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener 


daß Herr Gorjatſchkin, als er z 
aufs Katheder 


Abend⸗Ausgabe. 


Inserate feſten: Auf der 
1, Seite pro 4. geſpalteue Non ⸗ 
pareillzeile oder deren Ramt 
20 Kop. und anf der 6⸗geſpalt. 
Ae e Ha) 

usfan! ip.. | 
Reklamen: 50 1 bro A 
geile oder deren Naum, = 
Inſerate werden durch alle 
Annonten-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Crempfar. 2 


Peterſilge, Telephon 147 
Plombteren Fri 
ker Zähne 45 Ko! 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 
80 Kap, Für lauglührige Dauer wird garantiert} 
Nautit nnd Woldplatten auf der Stelle, 
Unterdeſſen laſſen die Nachrichten aus S pa? 
dell ertennen, daß der Ausſtand immer weitere 
Kreiſe Das geſamte öffenkliche Leben der 
Stadt ift lahmgelegt. Zu Unruhen iſt er bisher 
jedoch nicht gekommen. j 
Warum König Manue! Portugal verlief 
London, 30. Oktober. (Preß⸗ Tel. 
Im „Ouilool“ wird von einer e 


mit dem bisherigen voriugieſiſchen Geſandten u 
London Marquis be: Soveral berichtet, di 
mancherlei nene Einzelheiten über König Mannels 
Flucht ang. Portugal bringt: 1 
Der Marquis erklärt, daß König Manuel 
durchaus nicht die Abſicht hatte, fein Land zu; 
verlaſſen. Es war ſein Wunſch und auch der 
der Königin Amelia, ſich an bie ou den 
Royaliſten zu ſtellen und gegen die Revolutionäre 
ins Feld zu ziehen. Er ſollte nur den Liſſabon⸗ 
ner Königspalaſt verlaſſen und an Bord der könig 
lichen Yacht nach Oporto fahren. Von einem 
Verlaſſen Portugals war nicht die Rede. Als 
er ſich jedoch an Bord der Nacht befand, warde 
Kriegsrat unter Zuziehung des Kapitäns des 
Schiffes gehalten. Und dieſer erklärte, nur dann 
für das Leben des Königs garantieren zu können, 
wenn er ihn nach Gibraltar bringe. In einem 
poringieſiſchen Hafen fet für ihn keine Sicher ⸗ 
heit. Die Kanonen der revoltierenden Kriegs / 
ſchiffe donnerten vom Tajo her und ſchienen die 
Worte des Offtziers zu bekräftigen. Schweren 
Herzens entſchloß ſich daher der König, auf 
dringendes Auraten feiner Angehörigen und der 
ihm treu gebliebenen Offtziere, den engllſcheu 
Schutz in Gibraltar in Auſpruch zu nehmen. 


Kämpfe an der türkiſch⸗mon⸗ 


tenegriniſchen Grenze. 
Cetinje, 30. Oktober. 

Trotzdem die türkiſche Geſanstſchaft wieder⸗ 
holt um eine Intervention erſucht hat, ſind die 
Zuſtände au der montenegriniſchen Grenze unver⸗ 
andert. Seil geſtern wird längs der ganzen 
Grenze ein lebhaftes Feuer zwiſchen Montene⸗ 
grinern und den tlürkiſchen Blockhüuſern unter⸗ 
hallen. In Anbetracht des Ernſtes der Lage 
wird eine Bewaffnung der mohammedoniſchen 
Grenzbörfer durchgeführt. Von der Geſandiſchaft 
in Cetinje wurde bekanntgegeben, falls das Fener 
nicht eingeſtellt werde, würde ein regelrechter 
Angriff auf die montenegriniſche Stellung ‚em 
folgen, Die Lage im Wilaſet Stutari ist gleich 
falls ernſt, man erwartet ſehnſüchtig die Ankunft 
von Truppen. 

Saloniki, 30. Ottober. Angeſichs der 
Weigerung ſerbiſcher Lehrer, ihre Lehrdip lome 
den kürkiſchen Behörden vorzulegen. haben di e 
Behörden die Schließung aller ſerbiſchen Schul en 
im Bezirke Sſenitza angeordnet, die ſerbiſchen 
Gemeinden haben gegen dieſe Maßnahme Proteft 


ingelegt. 
ck onſtantmopel, 30. Oktober. (Preß Tel) 
Die Nachricht. daß die Behörden, der Wilaſele 
Anweiſung erhalten haben, die in der Turkei 
lebenden Algerier und Tuneſier als franzöſiſche 
Untertanen zu betrachten, euſpricht nicht den Tate, 
fagen, Die Pforte hat bisher teinerlei Schritte 
in dieſer Richtung getan. Auch der franzöſiſche 
Wotſchafter Bompard hat in leßter Zeit nicht zur 
Entſcheidung diefer Angelegenheit gedrängt. Man 
will der Pforte ſcheinbar exit Beit laſſen, ihre 
Anleihe unterzubringen, ehe man ihr neue diplo 
matiſche Schwierigkeiten bereitet. 
Neue Albauer⸗Uurnhen. A 

Saloniki, 30. Oktober. Breß-Tel) Nach, 
richten aus dem Albanergebiet zeigen, baß neue 
Unruhen ausgebrochen ſind und groß ſcheint die 
gewaltige Arbeit des kürkiſchen Milttärs geweſen, 
zu fein. Allenthalben werden Munition und 
Waffenverräte beſchlagnahmt. Bei Monaftir 
fand die Polizei ein Lager von 10 Dynamit⸗ 
bomben. Vor Dibra fol es zu einer wahren“ 
Schlacht zwiſchen Militie und einer Albaneſen ⸗ 
bande gekommen ſein. Sieben der Aufftändigen, 
wurden getötet. Eine größere Anzahl Berwun⸗ 
deter mußle von den Fliehenden in Stich ge 
laſſen werden. 


Juländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Die Geilndung eines Minta 
ſterin ms 


Volksgeſundhei;: 
erſährl, in Regierungs⸗ 
Die Cholera - und 

an zweck⸗ 


ür 


minıtten, ben (18) 31. Dtober 1910. 


Volksgeſundheit obliegen würde. Das neue 
Miniſterinm würde das Sanitätsweſen im Lande 
planmäßig au organiſieren haben. Unter Leitung 
des Prof. Rein wird gegenwärtig der Etal des 
Miniſtermums ausgeurbeilel. 

— Alle ſtädtiſchen und land ⸗ 
ſchatlichen Angelegenheiten ge⸗ 
denkt der „Now. Wr.“ zufolge das Miniſterſum 
des Innern in feinen Händen 

Die dos andſchaftg- und Stüdteweſen 


zu konzentrieren. 

betreffen 

den Angelegenheiten find jetzt verſchiedenen Ref- 

i forts unterſtellt, was die Entſcheidung ſolcher 
Angelegenheiten erſchwert. 


Chronik u. Lokales, 


> Mrundſteinlegung zum Bau eines 
Hoſpitals für idide Geiſteskr one der 
Stadt Lodz. 
Geiten fond in den Vormittagſtunden, von 
„ tinem herrlichen Herbſtwetter auf's Schönſte ber 
Igüuſtigt, die angekündigte Grundsteinlegung zum 
Ban eines Hoſpitals für jüdiſche Geiſteskranke 
Matt, Zu der Feier waren zahlreiche Vertreter 
ber Lodzer Bürgerſchaft und vieler Juſtitnlionen 
erſchienen. Da in der Urkunde, welche in dem 
Grundftein in einer hermetiſch verſchloſſenen me 
Yallenen Bichſe eingemauert wurde, die ganze 
Geſchichte des zu erbauenden Hoſpitals enſhält, 
geben wir den Wortlaut de rſelben in Nachſte · 
hendem Raum. 


Die Urkunde lautete: 


HGeſchehen im Dorfe und in der © 
bogoszez, Kreis Lobz. Gonvernen 
zur Zeit der Herrſchart Seiner We 
folat II. Alexandromiticß Seiner Exeeſlenz des 
General⸗Gonverneurs N. Sfalo« urd des 
Petrikauer Gouverneur, Wirklichen State 
Kammerherrn des Allechochſten Het a 
Jaczewski am 30. Oohe: 1910 ` 
Mn 14. Oktoßer 1900 mentia ic die ört ⸗ 
ichen Aerzte: Wlaby nam Mua, A. Donkin 
M. Silberſtrom, L. Przedonre ei, . Tunto, Mag 
Cohn, Stangl. Gutentey. Alexander Nanski, M. 
Rrotowski, M. Raufmann, Joſef Mayboſm, ſowie 
Herr Mayen Poznanszkt — an die V'rtwaltung 
des iſraelitiſchen Wobkieripkeits⸗Verein: mit der 
ſchrifllſchen Bitte, ſich ber zahlreichen Shaor der 


7 


geiſteskranken Glaubensgenuſſen anzulegwen. Als 


auf der General-Verſammlung vom 20. Juni 
1901 die Angelegenheit des Krankenpflese Vereius 
angeregt wurde, da brachte Herr Dr. Wiadyslaw 
Pinkus auch die ſchädlichen Folgen in Erinne⸗ 
rung, welche der Mangel einer regelrechten Or⸗ 
ganiſation für anſteckende Krauke, wie auch für 
Geiſteskranke, die in den Straßen der Stadt 
umher irren, nach ſich zieht. Dieſe Worte vere 
halfen ohne Erfolg. Nunmehr jandte Herr Dr. 
Ludwig Przedborski am 28. November 1902 an 
die Verwallung des Wohltätigkeitz⸗Vereins ein 
Schreiben, in welchem er die Unzulänglichkeit des 
Aſyls nadies, ſowie die dringende und iab: 
weisbare Notwendigkeit der Errichtung eines 
Hoſpilals, gleichzeitig um die Einberufung einer 
außerordentliche General⸗Verſammlung der Bet- 
eins mitglieder nachſuchend, zwecks Priifung dieſer 
fo dringenden Angelegenheit. Zur Unlerſtützung 
feiner Forderung reichte Herr Dr. Przedborski 
elnen motivierten Antrag ein, unterzeichnet von 
30 zu dieſem Zwecke gewonnener Vereinsmitglie⸗ 
der. Die außerordentliche General⸗Verſammlung 
fand am 7. August 1902 ſſatt und erhob, nachdem 
fie Nenminis von dem Antrage des Herrn Dr. Przed⸗ 
Vorski, ſowie von feinen umfangreichen Referat ger 


nommen, zum Beſchluß, daß die Verwaltung des 


Wohltätigkeits⸗ Vereins eine Kommiſſion wächle, 
die ſich mit der Ausarbeſtung des Punjeftes und 
des Koſtenanſchlages zur Errichtung eines Hos- 
ſpitals oder Aſyls für Geiſteskranke b⸗faſſe. 
Dieſe Kommiſſion, beſtehend 
unter Vorſitz des Herrn Mamy Noznanski, 
war, indem fie ein Naur emſig arbeitete, bemüht, 
ſich mit dem Spital we 
zu machen, zog inform 


alionen von ſeiten der 


hervorragendſten Gelehrten auf dieſem Gebiete 
Unabhängig davon delegierte die Rome 


ein. 
miſſton Herrn Dr. Przedborski und Herrn Baw 


meiſter Lande ab, um im Auslande einige zehn 
Das auf 


der wenften Anſtalßen zu beſichtigen. 
(befe Weiſe geſamwelſe Material wurde eingehend 
jet und an der Hand der hierbei gewon⸗ 
nenen Daten wurden 3 Projekte ausgearbeitet: 
auf 40, 80 und 120 Kranke, Baumeifler Lande 
faber entwarf unter Mitwirkung der Eomileeürzte 
p n zu dem Hospital. Das Proſekt 
(eines Hospitals für 80 Kranke ohne innere Ein⸗ 
gi und Garten 
ROL berechnet, die Unterhaltskosten der Kranken 
‚Sollten 26,000 ROL jährlich betragen. 
Die General⸗Verſammlung der Mitalicher des 
Woßhiötigkeits- Vereins vom 8. Juli 1903 beſchloß, 
nachdem fie dag Projet und den Keoßtenanſchlaſ 
i und fi 
te Bekannt gemacht hatte: 1) ein 
ar windeſtens 80 Kranke zu erbauen, 2) f 


Allen Dingen mit der Beſchaffung der erforder⸗ | 


Mittel zu befaſſen und hierzu eine beſou ⸗ 
bere Kummiſſion zu wählen; 3) erft daun zur 
tinig des Hospitals zu ſchreiten, wenn die 
Hälfte der Summe aufgebracht: ift, die der 
ſtrnanſchlag ausmacht, d. h. 55,000. Rol. 
Bald darauf rief die Verwaltung ein Finanz⸗ 
komitee unter Vorſiz des Herrn Jakob Hertz ins 
Beben, bie erſte Kommiſſion aber wurde, nachdem 
‚Me die ihr auferlegten Pflichten — den Entwurf 
der Skizzen und des Koſtenauſchlages — erfüllt, 
von der Verwaltung aufgelöſt. 
„ Eereiguiſſe politiſcher Naur, die bald darauf 
das Land beherrſchten, machten die Arbeit des 
Spendenſammelns unmöglich, weshalb die Ver- 
waltung des Wohltätigkeibsveveins feder ferneren 
Aktion nach dieſer Richtung hin vor der Hand 
eutſagle, bis zum Moment des Einkrills beſſerer 
Verhalnifſe. Anfang des Jahres 1907 rief di 
Verwalurig bes MOURN ARH Hei 3. ©: 


aus 80 Perſonen 


der Neuzeit vertraut 


ene wurde auf 110,000 | 


als Wrundlage zur Mh 
ich mit der Meinungsäußerung der 5 


ie | Nüdjicht darauf, 


tene Lodzer Reite. 


Bankomitee des Hoſpftals ins Leben, welches, 
wie ſchon aus der Bezeichnung allein hervorgeht. 
weit größere Vollmachten beſaß. Am 25. Juli 
1907 berief das Zentralkomitee Herrn Eduard 
Heymann zum Präſes. Zu dem Komitee qe 
hören: Vorſitzender Eduard Heymann, Vize⸗Vor⸗ 
ſſdende: vereideker Rechtsanwalt Adolf Kohn, 
Dr. Alexander Panski. Sekretär: Dr. Joſef 
Sachs, Kontrolleur: M. Lauterbach, Komiſee⸗ 
Mitglieder: S. Budzyner, Iſidor Cohn, Iſidor 
Chaſin, Dr. N. Golbblum, Henryk Hüirſchberg, 
Joſef Jaszunski, Baumeiſter D. Lande, S. Mar⸗ 
olis, Selig Nelken. Dr. L. Przedhorski, Julina | 
Roſenſhal, Ezra Szylier,, Dr. S. Uryſohn, W. 
Wiſe : ynski. 4 

Das nenentſtandene Mite ſtellte Sich zur 
Aufgaße, eine Anſtalt zu erbauen, die, im Rahmen 
den Möglichen, den unerfäßlichſten Anforderungen 
ber orgenmäriigen Wiſſenſchaſt genſigen würde, 
war gleichzeitig aber auch bemithit, die Geſellſchaſt, 
die ihre Spenden zu dem Ziel hergiebt, davon 
zu üßerzengen, daß das Hospital für Geiſteskranle 
anf vetioneller Baſis gegründet werden muß, 
damit es in Zukunft regelrecht funktioniere, ſich 
entwickele und Zeugnis für die echte Erleichterung 
und Hilfe adlege, die es den Geiſteskranken 
gewährt. 

Das Einſammeln der Mittel nahm ein paar 
Jahre in Anſpruch, und auch gegenwärtig, in 
dem Moment, da wir zum Bau des Hospitals 
fchreitei, gelang es uns noch nicht, unsere Ger 
ſellſchaſt zur Hergabe größerer Spenden zit bes 
wegen, die uns die Verwirklichung des Nroſektes 
im vollen Umfange möglich machen würden. Gere 
beiſehnend, daß das Hospital zahlenmäßig ie ge · 
wißein Maße den Beniinfiflen eniſprechen möge, 
beſihloan das Beniralfomi se, für die hunderttan · 

ſeybtpyſige füdſſche B⸗völee rung unſerer Shit ein 

Hoe zu erbanen, welches vor der Hand 150 
H 7» anfannehnten vercan, Männer und Kranen 

in elescher Anzahl. Das Komitee legt ſich fehr 
wohl Medjenfchaft Sarih” ab, daß die Baht | 
derer. die um Aufnahme nachſuchen werden und 
deren erlangen unbebingt zu berückſichtigen mes | 
hört. in Kürze die proſekkerte Anzahl der Plätze 
im Gospital Überſteigen wird, weshalb die Ana 
ſtalt in allernächſter Zukunft einer Ueberfallung 
unterliegen muß. 

Wir ſehen auch nicht voraus, daß wir von 
der Unterbringung der ruhigen Kranken in Jami⸗ 
lien, die außerhalb, der Anſtalt wohnen (Patroi 
nage familiale) werben Gebrauch machen Annen. 
Wenn wir ferner noch den Umſtand berückſichtigen, 
daß die Zahl der Geiſteskranken in unſerer Stadl 
beſtändig auwüchſt, daß Vorurteil und Unluſt zu 
dem Hospital nach und nid verſchwinden, nud 
daß das Vertrauen zu muſterhaſt eine 
gerichteten, von erproßlen Spezialiſten (wie 
wie fie file unſere Anftalt zu gewinnen boffen) 
geleiteten, über ein geſchultes Dienftperinnat ver 
fügenden Anſtalten immer größer wird — jo 
gelangen wir zu dem Schluß, daß ſich dee Ber- 
mehrung der Anzahl der Velten in dem Hoſpital 
äußerſt raſch als unerlößlich erweiſen wird. Des 
Halb hatten wir auch gegenwärtig bei der Au⸗ 
fertigung der Baupläne die Möglichkeit der Çr- 
weiterung des Hoſpitals mit Hilfe neuer Povillons im 
Auge, auf dieſem Wege gleichzeitig die Beſeilaung 
der heuſe nur aus Not und keineswegs völlig 
entſprechenden Keankheits⸗intellung herbeiſüldrend. 

Dies alles in Erwägung ziehend. war das 
Komitee beſtrebt, einen viel größeren Fonds an⸗ 
zuſammeln, wie anfänglich vorgeſehen wer und 
baut der ungewöhnlich eiſrigen und ununter⸗ 
brochen Tätigkeſt der Komiteemſtglieder gelang es, 
100 000 RGL. aufzubringen. In der Hoffunng. 
daß es auch fernerhin gelingen wird, Mittel 
anzufammeln, wandte ſich das Komitee au die 
Generalyerſammlung, welche es am 22. Mat 1909 
dazu ermächtigte, die zum Ban vorläufig erforder- 
$ 
} 


Sen 


liche Summe von 250000 Rbl. einsufammeln‘ 
Gleich cing beſchſoß das Komitee, zur Anfertigung 
der Maupläne für däs Hoſpital zu ſchreiten, die 
deu Anforderungen der Pfychinlrie der Gegenwart 
eniſprechen würden. In Erfahrung gebracht, daß 
Dr. Jan Mazurkiewie; und Baumeiſter Klimezak 
die Baupläne des Hoſpitols in Kobjer bei 


Kralon ansgrbeiten, erachtete es das Ke iie | 
richlio, auf die, anfänakich entworfenen und in 
äußerſt engem Rahmen gebaltenen Stien zu 


und die Ausarbeflung der Plaue den 

Hoſpitos bei Krakau auznvertrauen. 
arten Zwecke begaben ſich Herr Eduard 
t und Dr. Pauski im Auguſt 1908 nach 

| „ wo, fie nach mehrtägiger Konferenz alle 

Einzelheiten beſprachen, die ſich auf die 

| Fertigung der Skizzen bezogen. Im März 1909 
| gingar dem Komitee erſten Skizzen zu, die 
aus verſchiedenen Riückſichten umgeündert werden 
| mußten. Zu dieſem Zweite wurden im N 
Baumeſſter Lande und Dr. Vauski na 

| 5 

I 


abdeſegiert zu einer meh 
welcher alle Einzelheite 


auſchlag die me” tifeigt, auf dem 
Wege der Spendenſammlung aufzub t möglich 
war, wurde in Vorſchlag gebracht, in bet 


Krankenpovillons gewſſſe Aenderungen unterge⸗ 
ordneler Natur vorzunehmen, was auch durch die 
Proſettierer ausgeführt wurde. Am 25. Ollober 
1909 engagierte das Komitee Herrn Baumeiſter 
Banaſch und delegierte ihn nach Lemberg ab, um 
in Sachen der Pläne unſere leplen Forderungen 
vorzuſtellen. Nach Beendigung der Pläue pere 
pflichtele ſich Baumeiſter Bauaſch, die genaue 
Ausführung der Arbeiten vom Moment 
Aufnahme an zu überwachen 
Gleichzeitig mit dem Ausarbeiten der 
befaßte fiğ das Komitee mit der Mr 
der Erwerbung eines Platzes; es war h 
daß wir einen Platz zu er⸗ | 

der ſowanl Mýra duf Titan 


ehnten, 


| Ehanffee, in einer Entfernung von 5 Werſt vom 


aus Sand. 


wie auch in anderer Beziehung 
dem Zwecke entspreche — nicht leicht. Da ſich 
die Preiſe der Vorffadtländereſen kußerſt hoch 
erwieſen, mußte man auf die mitllere Norm vers 
zichten, die / Morgen pro Kranken beträgt 
und ſich mit / Morgen begnſigen. (In den 
deulſchen Anſtalten der Neuzeit entfällt auf einen 
Geiſteskranken im Durchſchuſtt / Hektar, reſp. 
elwas weniger wie ein halber Morgen — in 
Anſtalten dagegen, die eine Kolonie beſitzen — 
ein Morgen auf einen Kranken). Der Platz, 
deſſen Kauf auf der außerordeutlichen General- 
Verſammſung der Verwaltung am 22. Dezember 
1908 beſtätige wurde, wurde anf Grund no» 
favielfen Aktes, anerkannt beim Notar Grabowski 
in Looz am 29. Januar (11. Februar) 1909 sih 
Nr. 405 erworben. Dieſer Platz hat eiten 
Umfang von 30 Morgen, befindel ſich im Dorfe 
und in der Kolonie Radogoszez an der Zier zer 


Flächeninhalt, 


Mittelpunkt der Stadt, in ihrer nördſichen 
Richtung ¼ Stunde Fahrt mit der Tramway). 
Das Terrain grenzt im Oſten mit der Chaufiee 
— im Weſten mit dem Walde — im Sidén 
und im Norden — mit Ackerland. Die ge⸗ 
ſundheitlichen Bedinaungen des Hofpitalterel 
toriums find mit Riickſicht auf die reichen Forſt⸗ 
beſtände an der Weſtſeite und die Nähe des 
Zgierzer Waldes, auf die verhüſtuismäßig bes 
deutende Entefrnung von der Stadt und der 
geringen Anzahl von Gebänden in der Umgegend, 
durchaus befriedigend. Was die Beſchaffenheit 
des Bodens anbelangt, fo beſteht derſelbe von 
der Chauſſeeſeite aus einer Lehmſchicht, von der 
Hälfte des Platzes nach her Weſtgrenze zu — 
Die Lage des Territoriums dagegen 
ſtellt fiğ fo dar, daß das Merile derart nach der 


Cßanſſee gerichtet iſt daß der Teil des Platzes, auf 


welchem die Krankenvapillons zu Mhen kommen wers 
den, beinahe am böchſten gelegen it und eine; 
ſandigen Untergrund aufmeſſt. Da dieter Tell außer⸗ 
dem noch ein ſüdweſtſiches Gefälle Hat, fo werden 
die Abflußwaſſer auch nach dieſer onen 
Nichtung dem füdweſtlichen Winkel des denten 
Terraius zu abgeleitet werden, an welcher Stelle 
die Errichlung der biologiſchen Station projetitert 
iſt. Alle, auf biologiſchem Wege gereinigten Abo 
flußwoſſer werden in einem Graben nach der 
Chauſſee zu abgeleilet. Da fih die auf dem ers 
worbenen Grundstück vorhandenen Lehmvnrräſe 
als ziemlich bedentend erwieſen, erachlele es das 
Komitee für vorſeilhaft, die neben dem Hoſpital⸗ 
terrain befindliche Ziegeſei zu vachten und die zu 
den Gebinden erforderlichen Ziegel ſelbſt Hege 
ſtellen zu laſſen. Dieſer Angelegenheit widmelen 
ſich die Herren Rechtsanwalt Adolf Kohn und 
Budzyner ſehr eifris. Dank deſſen verfügt das 
Zentral-Bankomitee fher eigene Ziegel, und der 
Preis für 1000 Stück inkl. Abſtellen bis zu den 
Orten, an welchen die Gebände errichtet werden, 
ſtellt fih ouf noch nicht ganz 10 Rbl. Die Gr 
bände für die Kranken ſollen auf dem hinteren 
Teile des Territorfums errichtet werden, möglichſt 
nahe am Walde, die Wiriſchaftsgebäude dagegen 
— näher au der Chauſſee. Das Syſtem des 
Hoſpitals ift das Pavillonſyſtem. Als unerläßliche 
Pavillons wurden erachtet: 

1) Obſervaſtons⸗Pavillon für unruhige und 
beitlänvige Kranke: ſolcher Pavillons folen zwei 
errichtet werden — ein Männer- und ein Frauen- 
Pavillon. Ein Pavillon faßt 44 Franke — muf 
dieſe Weiſe werden in beiden Pavillons 88 Plätze 
zur Verfügung fejet 

2) Kleſſen⸗Pavillon mit einer Abteilung fite 
ruhige frante: ein jeder dieſer Navillons, ſowohl 


Nr. 494 


Da das Zentral- mitee fih genau nach den 
Beſchlusfaſſungen der General⸗Verſammfung von 
dieſemm Jahre richtet und von der Bankommiſſign 
anßerdem bisher auch nur die Mine zu den 
Oßbſervations⸗Papillons gecevffert hat, fo 
es zu ihrem Bal. Die Errichtung der el 
ühertrug das Komitee der Firma der akt. (he. 
Martens und Daab, die ſich auf Grund der 
Koſtenauſchſäge, welche man auf dem Mieze 
des öffentlichen Wetlbewerbes erhielt, mit 
den für das Komitee aſlerqfünſtigſten edin. 
gungen einverſtauden erkläre. Die beiden 
Gebäude, die jetzt errichte werden, ſind: 
en Männer und ein Frauen = Bavier 
file neu hinzukommende Kranke, die unter Oßſer⸗ 
valſin Stehen, ſowſe auch für dieſenige Kategorfe 
von Franken, welche unter beständiger und qe 
nauer ärztlicher Obhut und Pflege ſtehen miler, 
Außerdem wird ſich in jedem Papillon eine Ph» 
teilung für unruhige Krante und für bett 
lägerige Remite befinden, reſp. eine Jufir⸗ 
merie. 

Zum Schluß drückt das Komitee, den heißen 
Wunſch aus, daß es ihm, unter der Mitwirkung. 
i Nuten, de Mitgefſihl für das Elend ihres 
Nächſten haben, beſcheert fein möge, das Begone 
nene Wert der Vohltäſgreit zu Ende zu führen, 
das fo unerläßlich für underle von Mngr cen 
ift, die häng bit auf die Straße geflohen 
werden. 


* * 
* 

Die Feier der Grunhſteintegung wurde mit 
herrlichem Chorgeſang inter Leitung des Hern 
Darguſhanski eingeleitet, worauf der Preb iger 
Herr Dr. Brau de eine warmempfundene Rede 
hielt. in weſcher er auf die Hedentung des zu 
errichtenden Hoſpftals für das duemeinweſen, auf 
den Opferſinn zahlreicher Lodzer Ujira hinwies 


und Gohe Segen ffir bie Nollenbnig des begun ⸗ 
enen Werkes heraßflehte. Hierauf PR Herr Dr. 
A. Paast den Text der ofen argefſihrten 


Urkunde vor. mormi her Bräi des Loder 
füdiſchen Mohltältafettßnereins Herr X Pko D 
Hertz im Mamen dfeſer Vitihdi das Wort 
ergriff und auf die dringende Notwendigkeit der 
Erbauung einer Irrenheilanſtalt hinwies. Er 
ſprach den Dank aus allen denjenigen Perſonen. 
welche dazu beigetragen haben, daß das Profelt 
der Errichtung einer To unumgänglich nolwendig 
gewordenen Anftalt feiner Realiſierung eutgegen⸗ 
gebracht wurde. Et dankte für die große Opfer⸗ 
freudigkeit zahlreicher Perſonen, dank welcher es 
ermöglicht wurde, an den Man herantreten zu 
können und forderte die auweſenden Vertreler 
zahlreicher Jnſtitutionen auf, mit den Grundſtein 
zu legen. Gleichzeitig teilte Herr Jalob Hertz den 
Aymweſeuden sit, daß die Witwe Frau Janaz Poz⸗ 
nanska um das Andenken ihres verſt. Gatten zu 
ehren, zum Ban der Wirtſchaftsgebäude bei dem 
Hospital für Geſſteskranke den Betrag von 
25000 Mol. geſpendet habe, desgleichen hahe Herr 
Eduard Heymann 10.000 Kronen zur Anſage 
eines Gartens beim Hoſpital geſvendetl. Hierauf 
wurde zur Einmguerung der Urkunde und zur Le 
gung des Grundſteins geſchritſen. Den erſten 
Ziegel legte der Agierter Rabbiner, worauf die 
Vertreter der verſchiedenen vhilantrophiſchen und 
humanilären Inſtülutſonet je einen Ziegel in 
dem Grundstein einmglerin. Seitens des Lodzer 
heifffichen Wohltätigkitsvereins war Herr Eduard 
Jeziersti wit der Verirelung betraut. Gegen 
2 Uhr Nachmittags erreichte die Feier, die einen 
würdigen, edelmzlgen Charakter teng, ihr Ende. 
So würde der Grundstein zu einem ehlen Merle 
gelegt, daß hinumterreſchen wird in bie Zukunft 
als ein Gedenkzeichen ſchönſten Bärgerſinns und 


der für Männer, wie der Fiir Frauen, wird 31 
Plätze zößlen, fo daß das Hoſpital für diefe 
Kranken Plätze beſizen wird. Außer den 


Rrankenbawlllons wurde beſchloſſen, Adminiſtra⸗ 
tions und Wirſchaftsgebände zu errichten. Als 
Aich wurde befanden : 1) Küche, Wäſcherei 
als, 2) Mohn fit die Hoſyffal 
und 3) Wohnung für den Schließer. 
Zwiſchen den Pavillons toNew Gärten angelegt 
werden. Auf dem freien Terrain fol Wald au⸗ 
gepflanzt werden. In Sa hen der methaniſchen 
Einrichtungen iſt zu bemerken, daß Waſſerbeizung 
broponiert iit, eleltriſche Beleuchtung mit eigener 
N fhine, ſowie Sua Wentifatton. Woſſer 
pitalt aus einem Brunnen erhalten. 
der aufangs d Jwres erbaut wurde und 
108 Ellen tief iſt. Der Brune liefert reichlich 
Waſſer, das laut Anaſyſe rein und gut zur Bes 
nutzung itt 
N 
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vereins mit der 
zu ermächligen. 
ligkeits⸗Veretus, 
Zentral⸗Komitees | 
it auf die Tag:s- 
ng, die am 
allung des Wos 
t dem Ban 
zu dieſem Zwecke 
inen, mit dem Recht, 
lee zu liber 


g 
Bitte, es zum Begin des Yane: 


lellie die 
er Geer 


à 
im Maße der 
ench Mittel zu begin 
Voll macht auf das A 

tragen. Im Sinne D Deji 
General⸗Verſammlung ermächligte di 
tung des Wohltätigkeits⸗Vereins das Komitee 
daher auch, mit der Errichtung der Gospital 
gebäude im Maße der vorhandenen Mittel zu 
begiunen. Auf Grund dieſer Beſchlußfaſſung rief 
das Zentral⸗Komitee eine Baukommiſſio ins 
Leben, damit ſis die eingeſandten Pläne pritfe und 
ihr Gulachten darüber abgebe. In den Beſtand 
dieſer Kommiſſion traten die Banmeiſter: Gyſtay 
Landau, David Lande, Siehetäti — die Herren 
Mieczyslaw Pinkus, Eduard Geman, Henryt 
Girih 
Koh y 
million nahn den Pläuen d 
Pavillons einige kleine, unte 

gen vor, in den Pläuen 
dagegen brachte ſie größe 
ſchlag, weshalb die Pläne d 
Mamia / eho MRS Sr uns 


derungen in Bors 
letztgenaunten 
coca fune” 


eiußeitliche Preisfeſtſetzung ſtattfinden 


edler Menſchenfreundſchaft. 


* Die Grhöhung der Tapaksakziſe hat 
den Erwartungen des Finanzminſſterinms durch⸗ 
aus eulſprochen. Die Einnahmen betrugen 1907 
40. 780 000. Nßl., 1908 51 50 000 Röl., 1909 
49 335000 MIL. J 1910 wird eine Eins 
nahe von 52 Mill. Rol. vorausgeſehen. Für 
1911 ſchon 58 Million, odee um 11.4% mehr 
als 1908. Die geringere Einnahme fiie 1910 
it nach der „Reta. Ztg.“ daburch zu erklären, 
daß in diesem Jaßre die alten Vorräte zu den 
ſrllberen Stenerſätzen geräumt wurden. 

. An Naudpermeſſern der Land. 
or gauifationskommiſſionen, welche ſich ir 
dieſem Jahr zur Militärpflicht eu ſtellen haben 


| ift nach der „Wett. Zig.“ ein Auſſchub von einen 


Jahr gewährt wurden. 
j den 1,Ro« 


* Kirchliches. Am Dienstag, 2 
vember, wird Herr Paſtor R. Schmidt aus Pa. 

tice abends um ¼8 im Bagis gt 
Nen-Rokicie einen Refarmationsvortrag, hana 


un 9 ¼ Uhr eine Verſammlung fito den Mq 
frauenverein, am Dienstag, den eee 
um 8 Uher, einen Abendgolle jit im Alte jo 
kicier Beth mit darauffofgelder ANODE 
Kung abhalten. P 

u erden j pöptið und 
unerwartet in Alter vo der hieſige 

enblatt, 


Geſtern warf 


8 5 
Bürger Herr Iſrael No en 
Bruder der Großluduſtriclen Hern S. Roſen⸗ 
blatt. Seine Meerdigung fand dete ſtalt. 


ür Wein. Aus Köln 
die geſtiegenen Wein. 
Weinjahres 


* Preiserhöhung 
wird gemeldet: Augeſtchis 
preiſe und des heurigen ſchlechſen Wein ed 
wird eine allgemeine Preserbähung für Weine 
des geſamten weft, und mitteldeniſchen Geblels 
bemnäğit eintreten. Der weſtdeutſche Weinhandel, 
verband beabſichligt am 5. November in Köln 
eine Verſammlung abzuhalten, zu der auch die 
ülbrigen Verbände eibſchließlich der ſüddeulſchen 
eingeladen werden ſolleu. Es wird alsdann eine 

und ein 
Veſchluß datoer herbeigeführt werden, welche 
Preiserhüßung vorgenommen werden fotk, 

* Herrenabend des Lodzer Männer: 
Gefang- Vereins. Es war eine gar stattliche 
Anzahl von Herren, die fý am Sonnabend 
Abend in den prächtigen Räumen des eigenen 
Vereinshauſes eingefunden halten, um an dem 
Werren, Mgeuh- Aslsunchuse Made usa 


G 


Beilage zu 


Abend-Ausgabe. 


ir. 494, 


Neue 


Montag, den (18.) 31. Oktober 4910. 


Eodzer Zeitung“. 


Abend-Ansgahe. 


Sehmere 
Strenkentummlte, 


Berlin, 30. Ditober. 


Der Webbing im Norden Berlins war Gonn- 
abend abend der Schauplg schwerer Ausſchrei. 
lungen, die in ihrem ganzen Arrangement au die 
Moabiſer Unruhen erinnern, allem Anſchein nach 
aber einen weit ernfleren Charakter als dieſe alte 
zunehmen beginnen. Auch geſtern bildete die Ber- 
anleffung zu den Egefien ein Steik, der bei 
dem Fleiſchermeſſter Morgenſtern in der Scher ⸗ 
erſtraße ausgebrochen ift. 

In der ſechſten Abendſtuude ſammelten fi 
große Mengen Nengieriger vor dem genannten 
Geſchäftslolgle an. Zunächft war es nur die 
Schauluſt, die die von bey Arbeit heimkehrenden 
Paſſanten zuſammenroltae. In der fiebenten 
Stunde dagegen lam es vor dem Fleiſcherladen 
zu mehrfachen Angriffen auf friedliche Bürger, 
die in dem Geſchäft Einkäufe gemacht batten. Es 
wurden wehrloſe Futen von den Männern qe 
schlagen und mit Schmähruſen der ſchlimmſten 
Art bedacht. Die Täter lonnſen mit knapper 
Mühe verhaftet werden. Die Polizei ſchritt ein 
und räumte die Straße. Polizeimgjor Klein, der 
bekanntlich uch die Bekämpfung der Moabiter 
Unruhen geleitet halte, war mit einem Stab von 
Offizieren zur Stelle geeilt. Von der ſiebenten 
Hauptmonnſchaft war deren Rommandeur Haupt 
mann Körnich mit eva 80 Mann zu Fuß und 
fecha Berittenen auf dem Platze. Dieſe Mann ⸗ 
schaften mußten im Verlauf des Abends weſent⸗ 
lich verstärkt werden. Um 8 Uhr abends dam es 
an der Eile der Reinickendorfer und Schererſtraße 
zu fo gewaltigen Zuſammenrotkungen, daß die 
Polizei fih wiederholt genötigt ſah, die Menge 
zu zerſtreuen. Unter den Demonſttanten befanden 
fih auffallend viel halbwüchſige Burſchen und 
Jranen. Die Poltziſten, die mit ruhigen Worten 
die Bürger ermahnten, ihres Weges zu gehen, 
wurden mit Worten wie „Bluthunde.“ Merz 
breder" und dergleichen Überſchüttet. Ein Knabe 
von elma 13 Jahren ſchoß in der Reinickendorfer 
Straße aus einem Revolver. Dies gab das 
Zeichen zu einem nenen Vorſtoß und Fohlen 
der Menge. Infolgedeſſen mußten die Schutzleute 
eine Attacke zeiten, die die Reinickendorfer Straße 
bis zur Schulſtraße anf der einen und zur Plan · 
lagenſtraße, auf der audern Seite von der Menge 
ſäuberte. Die Mannſchaften, die von der blanken 
Waffe in keinem Falle Gebrauch machten, hatten 
einen überaus ſchweren Stand. Kaum waren 
die Tumultnanten auseindergetrieben, als fie ſich 
an anderer Stelle von neuem in noch größeren 
Scharen auſammelten. Kurz nach 9 Uhr wurde 
der Feuermelder an der Ecke der Wieſen⸗ und 
Meinſckendorfer Straße don böswillige Händen 
zerſtört. Als die Se mit vier Wagen 
gurückte, wurde fie mit Kohlen und Pfeifen em⸗ 
pfangen. Da man durch die Moabiler Erfahrun⸗ 
sen belehrt war, ſtellle man den Melder zur 
wü ae erneuten Unſugs ab und ordnete die 
rächſte Polizeiwache zur Empfangvahme von Feu⸗ 
ermeldungen an. Die Ausſchreifungen der Mr 
heſtzrer gingen fo weit, daß feder Pafſant, der 
aur kurze Zeit ſich in der Nachbar ſchaft der Vo 
beamten aufhielt, verfolgt, auch mit Schmäh 
rufen und Sſeinwürfen belüſſigt wurde. Gegen 
10 Uhr ließen, die Ruheſtörungen etwas nach, ſo 
daß Major Klein den Befehl gab, die Beamten 
tuj bie Hälſte zu verringern. 

Un 40 ¼ Uhr, als fid die Menge nahezu 
valaufen Hatte, wurden ſämtliche Schuhleute dis 
anleinen Doppelpoften, der vor dem Morgen- 


ſternſchen Geſchäft Anfſtellung nahm, zurückge⸗ 
zogen, da die Polizei der allerdings ſrrigen Mete 
nung war, daß, wenn keine Schutzleute in dem 
Aufruhrgebiet patronuillieren, vielleicht die Ruhe 
nicht weiter geſtört werden wurde. Leider iſt es 
aber durch dieſe Maßregel zu ernenten und weit 
ſchwereren Gewaltakten gekommen, als die Stun⸗ 
den vorher. Ganz plötzlich, innerhalb weniger 
Minnten, ſammelte ſich wie auf Kommando 
eine nach Tauſenden zählende 
Menge an und ging fetzt aggreſſiv gegen den 
Doppelpoſten vor. Aus der Menge heraus wur⸗ 
den Steine auf die Schutzleute ge 
worfen, ebenſo wurde der Morgenſternſche 
Wagen bombardiert. Die Tumultnanten rückten 
den Schutzleuten ſo bedrohlich zu Leibe, daß die 
Beamten gezwungen waren, dlankzuziehen. Tele⸗ 
phoniſch wurden die umliegenden Wochen von den 
erneuten Aus ſchreitungen in Kenntnis geſetzt. 
Raſch rückten fümtliche Maunfchaften nach der 
Schererſtraße aus. Dort ſah es wüſt aus, fo 
daß die Schutzleute ſoſort zu einer Altacke ſchreilen 
mußten. Das Kommando war gegeben, die Säbel 
nicht zu ziehen. Deshalb wurde die Menge mit 
den Föuſten zurückgeſtoßen. Als fih die Schutz ⸗ 
leute nun wieder zurückziehen wollten, raſſelte 
ein wahrer Steinhagel auf fie hernjeder. Aus 
der Menge, aus den Häuſern wurde mit Steinen 
und Bierflaſchen geworfen. Auch abgeriſſene 
Eiſenteile der Balkone wurden als Wurſgeſchoſſe 
benutzt. Jetzt wurde blankgezogen und die Menge 
ernent attackiert. Die gefamten Straßenzlige in 
der Umgebung der Schererſtraße wurden mit ge⸗ 
zogenen Waffen geſäubert, und die Exzedenten bis 
weit hinauf in die Reinickendorfer Straße nach 
der einen Seite und der Plantagenſtraße nach der 
anderen Seite vertrieben. Zahlreiche Tumultan⸗ 
ten, die heftigen Widerſtand leiſteten, wurden 
durch Sübelhiebe erheblich verlegt. Man foh 
Uberall blutige Perſonen zu Boden ſtürzen. Die 
Mehrzahl raffte ſich aber wieder auf und ſuchte 
ihr Heil in der Flucht. Verſchiedene Leule, die 
ſich nicht mehr aus eigener Kraft erheben koun 
ien, wurden von den Sanitätern nach den Unfall 
ſtationen gebracht. Es war nun für einige 
Minuten Ruhe eingetreten. Da plötzlich er⸗ 
lönte ein Schuß aus der Menge, 
der das Zeichen zu neuen Tumnl⸗ 
ten gab. Wieder wurden die Exzedenten 
zurückgedrängt. Hierbei wurde zweimal Hintere 
einander auf die Schuzlente geſchoſſen und wies 
derholt mit Steinen geworfen. Während der 
ganzen Zeit heulte und grölte der enlfeſſelte Mob. 
„Blutbunde“, „Schufte“ und dergleichen Schmäh« 
rufe wurden den Beamten entgegengeſchlendert. 
Auch die Bewohner der im Aufruhrgebiet liegen ⸗ 
den Häuſer beteiligten fid vielfach ſowohl an den 
Rufen wie an den Sleinwürfen. 
In der elften Stunde hatte Major Klein die 
berittenen Schutzleute zurückgezogen, da man 
yoffte, daß die Ruheſtörungen ihr Ende erreicht 
ütten. Als dieſe aber wieder zunahmen, mußten 
um 11½ War die berittenen Schutzlente wieder 
alarmiert und nach dem Uurnhegebtet komman⸗ 
diert werden. Sie ritten verſchiedene Male 
Attacke, wobei es wieder nicht ohne Verletzungen 
abging. Es gelang der Poftzet, einen der Haupt⸗ 
tumultanten, als er einen Stein auf die Gg 
leute geworfen hatte, feſtzunehmen. Der Burſche 
wurde von Kriminalbeamten geſeſſelt nach der 
Wache gebracht. Die Kriminalſchuzleute des 
8 Bezirks waren wieder zahlreich komman⸗ 
iert worden, fie miſchten ſich inter die Menge, 
und es gelang ihnen, verſchiedene Siſtierungen 
vorzunehmen. Sehr toll ging es in der Kösliner 
und in der Wieſenſtraße zu. Dort zerkrümmerie 
der Mob ſämtliche Laternenſcheiben, To daß die 
Straßen vollſtändig in Dunlel gehüllt waren. 


— 


Im Schutze der Nacht wurde auf die Schußleule 
geworfen. Gegen 12 Uhr abends wurden zwei 
Schuß leute kommandiert, um in einer nahegele ⸗ 
genen Apothele Verbandzeug file Verletzle zu ho- 
len. Ste kamen aber nicht weit, denn die Menge 
ummingte fie und bewarf fie mit Steinen. Die 
Schutzleute konnten ſich nicht helfen und zogen 
nnn ihre Brownings. Einer der Beamten gab 
einen Schreckſchuß in die Luft ab, der aber die 
Wirkung hatte, daß die Menge mit ernenter Wut 
ſich auf die Beamten ſtürzte. Run gab der be⸗ 
drohte Schutzmaun einen zweiten Schuß anf feine 
Angreifer ab. Ob der Schuß jemand verletzt 
bat, konnte nicht feſtgeſtellt werben. Durch die 
Schüfe alarmiert, eilten weitere Schutzleute 
herbei, bie energiſch vorgingen, um die Straße 
zu ſäubern. Auch in der Reinickendorfer Straße 
kam es wiederholt zu ſehr ernſten Zuſammen⸗ 
ſtößen, wobei es verſchledentlich Verletzie gab. 
Gegen 12 ¼ Uhr nachts ſchien die Ruhe elniger⸗ 
maßen hergeſtellt zu fein. Allerdings rotten ſich 
an verſchiedenen Straßenecken noch immer neue 
Menſchenmaſſen zuſammen. 


Berlin, 31. Oktober. (Spez-Tel) In der 
heutigen Nacht wurden von der Polizei umfaſſende 
Vorſichtsmaßregeln getroffen, um ähnlichen Aus⸗ 
ſchreilungen des Pöbels, wie in der dorver⸗ 
gangenen Nacht, vorzubeugen. Es wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. Die Ruhe blieb 
ungeſtört. 


Deutſch⸗franzöſiſche Be- 
ziehungen. 


Antrfttsaudienz des Botſchafters 
v. Schoen. 

Sonnabend nachmittag empfing, wie aus 
Paris telegraphiert wird, Präſident Falltsres den 
deniſchen Botſchafter Freiherrn v, Schoen in ofi- 
ziellen Audienz zur Ueberreichung feines Ber 
glaubigungsſchreißens. Die Andienz vollzog ſich 
nach den üßlichen Zeremonfell. Der Emführer 
des diplomatiſchen Korps Mollard holte den 
Botſchafter in der deutſchen Botſchaft ab und 
geleitete ihn mit dem Botſchaftsperſonal in 
1 von einer er ee 

en der Präfi ſchaft in das Elyſse. Ein 
Bataillon Infanterie erwies dem Volſchafter, als 
er vor dem Elyſse eintraf, die Ehrenbezeignugen. 
Der dienſttnende Offizier Hellot und der Pallaſt⸗ 
kommandant Jacanillal empfingen ihn am un⸗ 
teren Ende der Freitreppe, während Mollard ihn 
zum Präſidenten geleitete. 
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Bet der Ueberreichung feines Beglaubig unge 
ſchreibens richtete Freiherr v. Schoen an den 
Präſidenten ſolgende Anfprarhe : 

Hern Präſident! Indem ich Ihnen das 
Schreiben überreiche, durch das Seine Matet 
der Kaifer, mein erhabener Herrſcher, mich bei 
Ihnen als Votfchafter beglaubigt, möge es mir 
zunächſt erlaubt fein, Ihnen zu jagen, wie ſehr 
ich die Ehre der mir anvertrauten Miſſion em⸗ 
pfinde. Entſprechend den beſtimmten Befehlen 
Seiner Majeſtät hat dieſe Miſſion die Aufgabe, 
die guten Beziehungen, die in fo glücklicher 
Weiſe zwiſchen Frankreich und Dentſchland bes 
ſtehen, zu erhalten und zu befeſtigen und die 
ſchon fo zahlreichen gemeinſamen Intereſſen beider 
Länder zu för dern. Ebenſo wie metne Vorgänger, 
deren Mitarbeiter ich geweſen bin, werde 
nicht aufhöhren, alle meine Beſtrebungen auf die 
Erreichung dieſer wünſchenswerten Reſultate zu 
richten, und ich werbe mich glücklich ſchüten, 
wenn ich in der Erfüllung meiner Aufgabe dahin 
gelange, Ihr Vertrauen, Here Präſident, und bio, 
Unterſtützung der Regierung der Republſt zu 
gewinnen. A saniat MA 

Der Kaifer hat mich beanftragt, en 
der Dolmetjch der Gefühle der Aden 1 der 
Sympalbie zu fein, die Seine Maj in fa 
hohem Grade für Ihre Perſon empfindet, and 
Ihnen die Wünſche zu übermitteln, bie er file 
die Wohlfahrt Frankreichs hegt. Ich dee 
Ehre, Herr Prüfldent, dem meine ehverdh oA 

uldigung für den erften Beamten der Republik 
inzuzufügen.“ f 

Nuf die Ansprache des Bol ertulderte 
Präſident Fallieres mit folgenden Worten! s| 

„Herr Botſchafler! Ich hahe das grohe 
Vergnügen, das Schreiben, das Ste als außer ⸗ 
ordentlichen Botſchafter und bevollmächtigten Mis 
niſter Seiner Maſeſtät des Deulſchen Kaiſers De- 
glaubigt, entgegenzunehmen und Sie willkom⸗ 
men zu heißen. Die Wülnſche fite die Aufrecht ⸗ 
erhaltung und Pefeſtigung der guten Beziehungen, 
die zwiſchen unſeren beiden Ländern beſtehen, 
und für die Entwickelung ihrer gemein ſame n 
Intereſſen, denen Sie ſoeben Ausdruck gegeben 
haben, entſprechen den Intentionen der Regierung 
der Republik. Es ift mir um fo angenehmer 
geweſen, den Ansdruck dieſes Wunſches aus 
Ihrem Munde zu vernehmen, als diejenigen, die 
den Vorzug gehabt haben, Sie 1 Ihres 
erſten Aienhalle in Frankreich zu lennen, dle 
Geſinnung nicht vergeſſen haben, welche Sie frets 
an den Tag gelegt haben. Ebenſo wie Ihr her⸗ 
vorragender Vorgänger werden Sie bei uns uur 
das beharrliche Beſtreben finden, Ihnen die Muf- 
gabe zu erleichtern, deren Erfüllung Sie Ihre 
Bemüßungen widmen wollen. Als Seine Mar 
ſeſtät Kaifer Wilhelm Sie zum treuen Dolet- 
ſcher ſeiner Gedanken erwählte, konnte er nicht 
daran zweifeln, daß hier ein ſympathiſcher Ema 
pfang Ihrer harrte. Ich bin ganz beſonders 
empfänglich für die Wünſche, die Seine Mafeftät 
mir durch Sie Hat übermitteln laſſen und, ebenſo 
für die Form, in welcher Sie dieſe Miſſion er⸗ 
füllt haben. Ich würde Ihnen dankbar ſein, 

ere Botfchafter, wenn Sie Seiner Majeſtät dem 
ifer mit meinen beſten Wlluſchen meinen mfe 
richtigen Dank ausdrücken wollten.“ 


Sturm gegen Briand in der 


franzöſiſchen Kammer. 

Die letzte Stzung der franzöſiſchen Deputiere 
lenkammer hat in der fortgefehten Debatte über 
den Eiſenbahnſtreil die erwartete Angrifforede des 
Sozialiſtenführers Jaures auf Briand gebracht. 
Dabei iſt es zu ſchweren Tumulten gekommen, 


3 Wen wir einmal das Schlimimſte kennen, wiſſen wir 
rin Ae ungleich leichter zu ertragen, als wir es im 
Stande dur Ungewißheſt vermögen würden, 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


No man 
von 
Fri Ewald, 
(10. Forſhezung). 
der Zeit au teilen wir dann alles mit⸗ 


Van 


iender, as fo die Tage fünger Burjehenfchafter 
nd Alb Augen, wir Heilen Greub and dad 


eite Mark am Monatsſchluſſe. Wir 
ing Stteit, und feit nie verſagender 
mus, dte ſich vortreſſich mit meiner 

ſchmeſligen Wellanſchauung. Den 
ich nicht weiter näher, 
Weſen, das mich ſtels 
mit gewandlen, 


ernflen, 
anderen Rümmilitben kam 
nein ſteiſes, ungewußtes 
nich Untiſcher machte, wenn ich 


ſich wir in ihrem Uebemut überlegen fühlenden 


chen zuſammen tar, 


te i 
Kreis. Aber ich un. in 


. wr vollauf zufrieden mit 
„was ich hatte, und as nel Tage reich 
machte, das war der Segel meines Stublung, 
die danlbare Stende über deinen Freund und 
das jubelnde Gfiidsempfindek das tagelang 
auhtelt, wenn ich Briefe ans Sollinde erhielt. 
Erla ſchrieb felten, Dagmar higer, aber ich 
fiie aus den warmen, frenndſch. lichen Zeilen 
jue immer die Ereigniſſe heraus, die ſich mit 
dem Namen Erla verknüpften. Die Ahle Freude 
I euer Zeit bereitete mir eine Sendung der 
beiden jungen Mädchen, die bald nach dem Briefe 
val mir eintraf, worin ich meiner Sehnsucht 
nach Solitude und meinem Meere vielleicht allzu 
berehte Worte geliehen hatte. 

Erin schickte mit eine grobe Vhotoarapbir von 


Solitude, damit ich es immer vor Augen hätte, 
während Dagmar, beren Begabung auf dieſem 
Gebiete ich kannte, mir mein geließtes Fleckchen 
am Meeresſtrand in größter Naturtreue gemalt 
Baer über die weißen, fhänmenden Wellenköpfe 
[oh man in der Ferne die Zinnen von Solitude 
auftauchen. Darunter hatte fie die Goetlheſchen 
Worte geſetzt: „Seele des Menſchen, wie gleichſt 
du dem Waſſer, Sckickſal des Meuſchen, wie 
gleichſt du dem Wind!“ 

Konnte man ein beſſer auf mich und mein 
Leben paſſendes Wort finden, als dieſes? 

So war die Oſterzeit herangekommen, mant 
fóid Palmſonntag. Ein Frühlingstag voll 
leuch lender Sonne und Schönheit, voll Lenzes⸗ 
hoffnung und Veilchenduft. Von den Türmen 
der Stadt läuteten N die Feſtglocken, aber 
mich lockten ſie nicht in det Kirchen ehrwürdige 
Nacht, mich trieb es hinaus in das Freie, in 
den friſchen knoſpeudenden Wald. Ich wollte 
heute allein fein mit meinen Gedanken, und die 
Mille Natur war mir ſteis als das ſchönſte, 
hehrſte Gotteshaus erſchienen. Hier konnte ich 
am been im Geiſte bei derjenigen feiu, die zu 
dieſer Stunde den Segen der Kirche empfing. 
Es war der Tag von Ertas und Dagmars 
Konfirmation. Ich ſah erſtere in meiner Teba 
haften Phantaſie deullich vor mir in dem 
ſchwarzen Kleide, den blonden Locken und einem 
ſinnenden Ernſt in deu ſouſt lachenden Märchen 
augen. Hente würde fie bewegt fein, das wußte 
ich, aber würde die Weihe des Tages, die 
Heiligkeit des Gelübdes vorhalten für ihr ganzes 
Leben? Ein banges Weh zog durch mein Herz. 
& war mir einſt vergönnt, den Leib der Ge⸗ 
Tiden zu retien aus den Fluten des Meercs, 
o, wäre es mir auch möglich, ihre Seele zu 
reiten aus den Fluten der Welt! 

Um Dagmar bangte mir nicht. 


11. Kapitel. 


„Sommer und Winter vergingen, die Monde 
reihten ſich zu Jahren, der Zeiger der Weltenuhr 
war ein ganzes Stück vorwärts gerückt. Ich 


hatte ſoeben mein zweites Siaatseramen summa 
cum laude beſtanden, und zum erſten Male 
Handen meine Koffer zur Abreſſe nach Solitude 
bereit. Hans ſaß auf einem Reiſekorbe, drehte 
den Schlüſſel im Schloß herum, verſah mich mit 
auten Ralſchlägen und hielt lange Vortwäge fiber 
Trennungen und Wiederſehen. Wir waren tre 
lich Seite an Seite durch die Jahre hindurch 
gegangen, Hatten dieſelben Univerſtlätsſtädte be 
ſucht, hatten gemeinschaftlich auf Fußwanderungen 
manch ſchöͤnes Slückchen Erde geſehen und waren 
uns im Laufe der Zeit immer noch nähergetreten. 
Die letzlen Jahre halle ich, um die drückende 
Daft des Neneng, unter der mein Stolz oft 
schmerzlich lit, mir durch Unterrichten einen 
leidlichen Verdienſt geſchaffen. Hans ſtaud jetzt 
dicht vor dem Dr. med. und halte bereits Muse 
ſicht, bei einem Verwandten, einer Berühmtheit 
in feinem Fach, die Stelle eines Aſſiſtenzarztes 
zu erhalten; ich ahnte noch nicht, wehin das 
wankelmütige Schickſal mich verſchlagen würde. 
Nun, zunächſt ging es für einige Wochen nach 
Solitude, und was dahinter lag, danach fragte 
ich in dieſer Slunde nicht. 

„Aber eins verſprichſt Du mir, Martim,” 
Haus ſchob ein verheißungsvoll ausſehendes 
Päckchen nach dem anderen, welches er ſeinen 
Taſchen entnahm und das mir unterwegs Unter⸗ 
hallung und Erfriſchung gewähren follte, in 
meine Reiſetaſche. „Du biſt nicht wieder fo bes 
ſcheiden und drückſt Dich in die Geu, ſonſt 
denken die Leute, fie müßlen Dich dort ſuchen, 
mehr Selbſtbewußtſein, mehr Auftreten, wenn 
Du mre einen kleinen Teil fo ſtolz auf Dich fein 
wollteſt, wie ich es bin, dann — —“. Er legte 
mir die Haud auf die Schulter. 

„Mein lieber Junge, ich ſehe ſehr klar über 
mich; Deine Liebe bedient fid) eines Vorgrößer⸗ 
ungzapparales. Ich weiß gaug genau, daß mir 
jegliche Gewandtheit der Form, ſowte alle 
Leichtigkeit des Anftretens und der Unterhaltung 
fehlt; die Schwerſälligkeit ſeiner Landsleule wird 
dem „Fiſcherfungen“ bleiben für alle Zeiten, und 
meinem Wobltäter gegenüber — — — . 


„Martin, Du weißt, ich kann das nicht hören,“ 
unterbrach mich Haus. „Du biſt ein ganzer, ein 
großer Menſch, biſt es geworden aus efgener 
Kreft, und mit dieſem Gefühl tritt über die 
Schwelle von Solitude. Und wer Deinen inne⸗ 
ren Werk nicht erkennt, den wird Deine Schön⸗ 
heit ſeſſeln.“ Aach Du, ch 

„Haus, jetzt ſchweigſt Du, ober — — 

„Nein, i ſchweige nicht. „Zu viel Eitelkeit 
ift nicht gut, aber zu wenig At viel ſchlimmer. 
Wenn Du es im Spiegel nicht ſehen willſt, mußt 
Du es doch wohl den jungen Mädchen anmerken, 
wie Schön Du biſt. Alle waren fie nenlich auf 
dem Feſte bereit, ſich in Dich zu verlieben. 
„Goethe, Goethe, wer ift eg,“ erſcholl es fragend 
von jeder Seile, aber Du Haft für dies alles kei⸗ 
nen Blick, merkſt es nicht, willſt es nicht ſehen. 
Au eine Säule gelehnt, ſtehſt Du im Saal mb, 
ſchauſt auf die Menge, als ob Du vom Monde 
kämſt und das ganze Treiben Dir hier gänzlich 
unbegreiflich vorköme. Und ſelbſt krotzdemm Haft 
Du ein Dutzend Eroberungen gemacht, der Buch⸗ 
händler am Markt ſoll den nächſten Tag feme 
fämmtlichen Goethe⸗Bilder an junge Damen ver ⸗ 
kauft haben.“ 1 

Ich lachte hell auf. „Du, dieſer Grund iſt 
ſtichhallig, bei den ungenngenden Vorzügen des 
größten deutſchen Mattes kaun allerbings dieſe 
Huldigung uur meiner Perſon gelten.“ 

„In dieſem Falle ja,“ beharrte Hans eigens 
sinnig. „Ich bin duhy meine Schweſter genau 
unterkichtet, und glaube mir, gang junge Mädchen 
ſchätzen viel mehr das, was das Auge, als was 
den Geiſt feſſell.“ 

„Hans, warum wollen uns die letzte Stunde 
des Beiſammenſeins mit ſolchen Abgeſchmacklhei⸗ 
ten, die wich nur ärgern, verderben u 

„Weil Du ein klein bißchen mehr aus Dei 
ner Güte, Deiner Perſon machen ſollſt.“ 

„Ich fehe überall die Mängel und warte ab, 
was das Schickſal aus wir macht.“ 


Szſehunz folgt) 


Weontag, gen 18.) 31. Oktaver 1910. Neue 


et denen der Müriſterpräſident der Gefahr tätä 
licher Angriffe ausgelegt war. Zunächſt kam es, 
pote telegraphifch gemeldet mird, zwiſchen dem 
Deputierten Reinach und mehreren anderen Depi- 
tierten zu einem Zwiſchenſall. Als diefe ihm 
vorwarſen, er erhehe gegen die Ungeſetzlichkeiten, 


Dreyſus aus dem Bagno zu befreien, wir pers 
den ebenſo die Eiſenbahner aus dem Gefängnis 
befreien. 

Zwiſchen dem Arbeilsminiſter Vivianz und 
dem Depntierten Jaures kam es vor Schluß der 
Kammerſitzung zu einer überaus heftigen Konlro⸗ 


| 


deren Dpfer die Eiſenbahner geworden feien, | perfe Viviani befi daß er während einer 
keiten Einspruch, ermiderte Reinach, die Unge: | Beratung feine Demiſſton gegeben babe, während 
ſetlichkeiten ſejen nicht erwieſen, er worte auf | Jantes mit feinen Ehrenwort das Gegenteil ber 
Beweiſe. Die Sszialiſten antworſeten mit dem hauplete. Die durch dieſen Zwiſchenfall verurſachte 
(Rufe : Nieder mit den Juden! Jaures machte ſtarke Nervofität der Sozialiften erreichte ihren 
pa Anfpielung anf den Fall Dreyfus, fie Höhepunkt, als Briand unter dem Jubel des 

Reinach eingetreten ſei, und bemerkte: Wir | Zentrums und der Rechten die feierfiche Bere 
(haben leine weiteren Beweiſe verlan, um ſichernng gab: „Ich hätte, um Frankreichs 


xoozer Zeitung. 
Grenzen gegen die Gefahr 
ſchützen, ganz unbedenklich 


geſetzlichen unzureichend geweſen 


erhobenen Fäuſten ſtürzten darauf 


liften anf Briand los, befreundet 
deten ein 
deten Miniſterpräſidenten. Der 
rief: „Laßt mich den Diktalor e 
Vorſitzende Briſſon ſuchſe beſchwi 


ken, aber immer heftiger wurde das Gelbſe. Auch 
der Regierungspartei tabelten 
Bei Schluß der vertagten Be⸗ 


einige Deputierte 
Briands Worte. 
ratuna bieß es, Briand werde mi 


einer Invaſion zu 
auch geſetzwidrige 
Mittel gegen den Ausſtand gebraucht, 


Schutzwehr für den persönlich geſähr⸗ 


| 
falls die 
wären!“ Mit 
einige Soria 
le Depulierte bife 
heute abend, er 
Soyiatift Colly 
rdroſſeln!“ Der 
ichtigend zu wir⸗ 


würden. 
Heftigkeit. 


borgen die oben 


zitierten Worte abzuſchwächen 
dahin ändern, daß es ihm nicht in den Sinn Tomme, 
eine Diltatorrolle in Frankreich zu ſpielen. 
hält die Demiſſion des Miniſteriums für möglich. 
doch würde Fallieres Briand mit 
dung des Kaßinekts betrauen. 


Ar. 495 

ſuchen, d. h. fie 
Mar 
der Neubll⸗ 


Jaures verſicherte 
habe ſchon 230 Unterſchyffter von 


Deputierten, die morgen gegen Briaud ſtimmen 


Jaures Rede war von Anfang an von größter 


Jutro, we Wtorek, dnia 1-go Listopada punktualnie 
o godz. 12-ej w poludnie odbedzie siew synagodze Towa- 
rzystwa „Linas Hacholim“ przy ulicy Południowej N 19 
zatobne nabożeńsiwo po 28 I 


sn Raaodakin 


Ik H 


n HERBST u. 
Kostüme, Må: 
aus eigenen und 

Auftrüge werden prompt 

11234 


BRamen-Altelier! 


Poludniowa 11, 
Haus Abel. — 


WINTFRSAISON 


ntel und Pelze 
anvertrauten Stoffen. 


und forgfältig ausgeführt. 
H. SUMRAY. 


na ktöre zaprasza 


krewnych, przyjaciół í 
zmarłego 


znajomych 


Tarzad Tow, aas Hackolim“, 


11610 


f 
M 


A4] 


in MUSIKIASTRUM 


1 Bürger -Schitzen-Gilde. | 
In der om Mon ag den 7. November 1910, m Qos | 
kale des Herrn K. Leit!of Poattſindenden außergewöhnlichen 


General⸗Verſammlu 


werden nit alle Oeder t der, Gilde Höf. eingeladen. 


E GRÜSSTE AUSWAHL 


i, KAMIENI EOK Petrikauerstr. 90. 


EATEN und NOTEN 


bei a 


n. | 
ich trat bericht; 2) a l 

des; 4 Wah 

glieder. 


Bun; D) Makel um aah 


exfucht 


„ber i Borland. 


in ungelünbigier Steüung, felbftändige: 


Stemograpg und Melctienfäreiber 


Lebeng 


Eintritt nach nti chefl. A 
Lodz. Wulczansta 21 — Telephon 13 — 


aliſcker Korreiponden (London Praxis), 


e M 
Schweizer, 


t Muäihaller, Dentſch⸗ Fran bſiſch⸗ 


Fracht, en em 


e Zeugniſſe u. Reſerenzen 


En- 


ſtellung = 


ningen erbeten an Herrn P. Rajnert, 
. 1605 


11589 


ber Crp. D. Bl. un 


5 


i gelah: 
betseben Offer. 


rki ufer an irati 


Bewerber, 
am 


welche in 
Magabe ihrer früher. 
10 


mm vn -= 


| bestehend aus 6 da und Kiche, | 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten 


lsk zie Neuheiten 


beim 8 Kantor, Petrikauersttasse 29, 


3. 11418“ aby 


am 


p. sofort zu vermieten. Näheres 


19280 


In grosser Auswahl: 


Schſvarze Damenmäntel gany da! Setde HL 28.80 


Yı ruf! 


Kordweber 


N iniweicher Auswahl: 


x Sarge, und Muffen aus Skons, Hammel, Au 
a „ Walobd, Bolt ꝛc. don Rbl. 2.50 bis Röl. 60.— 


Falle & Rosner, 


Lodz, Betrikauer MM 100. 


finden Danermde Bec ung Ati 
fahe Bie: pagus Kobn, 


Rirticafterin 


werd gefucht. 
Blatt 


Wo 7 ſagt die 1 


Ein einige | 


Miührhen 


Mediko Mechanische Apparate 


der bekannten Gpectaliabrit 


Rossel Schwarz & Co., Wiesbaden 


Original Syſtem 35 Zandean, 
Dr, Dr Nerz, Bien. 
n R. S. G 
Die Generalvertretnng . Polen u. Nu agland wurde üternemmen von 


Rimiger 1 8 e i a 1 A:s G. 


ſhen 


Ein auberläffiger, 


newillenbaiter 
(Chrift), mititärfrel, 24 Jahre alt, det 
Ich Lendes ſprachen in Work u. Shritt 
müchtie, zur Beit in einem Trito- und 


Dan zen⸗Koſtü me „ IR E mit forti: 

Pr 33 * * b 29.— jähr. deuter Kollege erſucht rung v. Bestellungen gut ver 

= en „ „ 29 60jähr. Unterstäg ung cn die, in Hiefigen Sanbelönefhätten einneiährt 

anew Nöte aus reimw. Chevits e „ „ 1.90 lernehmers. Stets praftiſche Meuhelten, | u. auch Webereſfenntuiſſe befikt, wänſcht 

Wol lene Blu ſ n „ L25 W 8 Nuskunſt: F. Wolff, Sostowiges 3 ver foi pen zn verändern. 
Pol, 8. i 

Mpdigamtereöle s soad 1.80 1 Et | 0 

* Unter rike „ 4.25 tige nteitt einen 


a Selbitgen 
er „A. A.“ an bie pr 
— A| 


Eine“ Wanne, 


Nawe 


BR 


8 Ein Hay t Bons, | 


11593 | 


n Keſeelſchni ede 


55 eben geſucht 
anftalt 


Geſucht bold ein 11578 


Ein junger Mann, 
(Chriſ, welcher in den drei Landesſprachen foli korreſpondiert und mlt der 


len Buchführung vertrant ft, wird ats Hehirfe des Buchtalters 
joj: 5 Antritt geſucht. ec Buch, zum 


Gefl. Off, find in den drei Laudesſpra unter für Ades tun chriſtlichen 
7 die Erh. der Neuen Rodger Stang niederzulegen. 11600 J dungen ne 2% 


já r: 


aa Al ui 


enjinadden, 


Ein Speditions- und 
| Travsport - Geschäft 


st sofort ur 


bel Gampe & Albrecht, Betr anera 


junger Mann 


555 Anteil am gründlichen Kursus der 


doyp. Buchführung 
M 71 7 3 N a 
air. 55, W 19, Fir 
ae chende ieri 
ung. 


1 gebrauche mech. 


AWI 


„ Sad billig za ver⸗ 
u; a BL die Exp d. Bl d. 8 


Nübel 


fehe billig zu verkaufen und zwar: 
Kredenz, Stüble mit Lederbezug, 
TU, Blüſchottomane mit Spiegel, 
Schreſpflich, eine Tombfette Garnitur, 
2 Trumeans, Kleiderſchrünke, zwei Bett ⸗ 
Wellen mit Matratzen, Waſehtiſch mit 
Marmor, Müſcheſchrank mit Spiegel, 


Toilette. Nachtiiſchcken, Ottomane, große 
ipar) m 


Uhr, Selgemärde, Zimmerſä len, 
niſche Wand, Grammoppon, Karten 
Lampen und verſchiedene Lieinere G 
e Namo: 44. 11587 


Eine 11602 


nan schie 


in gutem Zustande, zum Rauhen 
von Fantasie-Waren, zu kaufen ge- 
sucht. Off. unter N 1020 in der Exp. 
ds. Bi geil niederzulegen. 


Rolonialparenladen 


alt tompteiter Gisting, wegen eb. 
teife zu verkaufen. Wo, ſagt die Exp. 

So 10005 
Sm. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitnt 
und Röntgenkabinett 


ron 


N 
a 


Shezinlarzt für Haut, 
Haar, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 

Krötfaſtraßſe Nr. 4 


Behandlung wit Möntgenſtrahlel 
(chronische Hankfelden), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfall), blaueut 
uud rotem Bogenlicht (elteine 
Geſchwäre, Furunfel und Wundbe! 
ung, Sochfregnenz⸗ Ste mes 
(luckende Hautleſden, Hamvrrboiden, 
Rücenmarkichweindſucht). End 
copie und Enftoscahte (Harn- 
tõbrene und Blaſenkrankheſten. 
Glectrolhſe, Kaufif. (Entiers 
Aung läſtiger Haare und Miezen). 
Bibrattonsmaſſage, Helßluft ⸗ 
duſchen und electriſche Grii- 
lichtößder. Heima der Männer 
ſchwäche durch Pneumomaſſage 
nach Prof, Zabludowski. 
Blutunterſuchung bel Syphilis 
glich von 8 —2 
ir Damen Before 
Wartezimmer. 1009 


2 * = 
ir. Ir. Feliks Skusiewiez 
VBeneriſche und Hautkrankheiten 

Andrzeja⸗Straſte Rr. 13 
Syprechtrunden von 9—10, vorm. Un 
Sonn⸗ m Belertanett von 10—1 uhr 
miltag 


von 4—5 abend 


ger Arzt d. Wiener 
iniert als tpezialarzt 
e, Geſchlechts⸗ und 
(kraurheite⸗ 


preči: iglich v. 8—12; 5—8: 
Damen 12—1. Sonn- und Felertan 
vormittag, 4880 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr, H. Schumacher, 


r Hinte und veßer iſche 
Naprolſtr. Nr 2. Sprech. 
| ja vormit und von 
li nachm von g 8—1 uig 


Dr.med, F. Sad os 


wohnt i d 120 
neren Krankheiten be. 
haftele Pe (Spez. Magen ⸗ und 
Sarkıftantfeiten) bis 9 Uhr früh Bea 
6 Nýr wait 


Er. Eugenia — 15 


Kerer.Berschumi 
Szauenfeanfpeiten, 
Pester Strauße Nr. 121. 
„ Sprechſtunden von 5-6 Nýr nachm 
Sonn — nan 9—12 Uhr. 


pezigzar 
Kronkheiten, 
inden von 8—10“, 


11812 | Ste, 


I L Pit 


Spezlaliſt für Haut, Haar :, Bencs 
tifche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
anrheſten u. Männerſchwäche. 
Nolndniowa ⸗Straßſe Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6 80% Ubr abends, für Damen von 5 
e 6 Nýr abends. 10513 


De. J. Affen 


Spezularzt für Geburtshilfe 
u. a y orde um 

5 * ft Paſſage Mer 1 
1 At ner. Sprechſt. v. 9—11 
ir ih u. v. b. Sonntags v. 11—1 


a)  LEYBERG : 


BE LA 
Dr. L. Klatsehkin, 


ern Serije und 
tkrankheiten. 521 

A an 1¹ 
turen bon 8—1 1llans, vor 
ends. Damen von Arë Damen von 36 Uhr: 


I 


!st zurückgekehrt. 
Spesialift file 8985 2 
Krankh. und männl Schwäche. 
Anwendung von Elektricität, elettriſchem 

Licht und Vibrattous-Maffage. 
achodniaſtr. 33 beim Lombard. 
on 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 

5—6. Sonntag v. 9—8. 


Dr. M. PAPIERNY 
Accouchenr und Specialiſt fik 
Frauenkrankheiten. 
Empfängk bis 11 Uhr vorm. und von 

4% 6% Ube nachm. 
Poludniswa⸗ Straße Nr. 23. 
Telephon 16—85. 


Dres F. LANGE, 


Spezialarzt für innere To 
heiten. 
Evangellckaſtratße Me, 5 
Sprechſtunden: täglich von 8 —5 Nýr 
mim.. außer Sonufag. 
Medlcinisches una chemisch“ 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= ll, Potrikanerstr. M59 = 


Sifflliche modizinischo (auch 
| N und ahami set 
technische ANALYSEN. 


Harn, Answurt, Blat etc. Nahruns / 
mittel, FHandelswaren. ‚etc 
Nesinfaktton. Sit 


DD 
È Wohnungs- Angebote 
L T TT N 


2 Immer u. Küche 


mit fümtl. Beqnemlickkelten fofort zu 
ag Rromska-Straße Nr. 5 

ee Ring. Näheres beim 47 „ 
walter. 


Orgae ren 


BB HACMT, 
ymraan kommata Ch Canzone J 
1108 


Hponenaxnaa 29, KB. 8, 
Ein möblirtes 


Frontz immer 


gen Mieter per 
vermielen, Ofginslahtzafe 12, Stu, 


Ein ſchön oe 11525 


J. Etage mit Bedienung ft per i 
bei Seiler Kamſlie zu vermieten, 
Glutpkäſtr. 5, . 10 


Eln ſchön moblie tes 


Trontzimmer 


tere, mit ſcharatem Eingang iit 
a opt an einen anſtändigen Deren 
zu bermieten. an, erfragen Un 
Dragfaftr 40. Im Laden, 


6 immer 
u. Kücht mit allen Beqnemlichkelten von 


1. Januar 1911 zu vermieten. Zu 
erſragen bel B. Wachs, , Alugaſtr. Nr. Nr. 40, 


E 
E Wohnungs-fesuche 4 
FuamA ldd 


Kleines Zimmer 


mit ſeparalem cnag von, 7 
jungen Mann gefi 


fach. Of unter 
7 u. J. Gch. eg 


lotita, ven (18) 31, Oitober 1910. Neue Yodier Heilung, — 


Oberlausitzer Webstuhlfabrik G. A. ROSCHER, Neugersdorf-Sachsen 


baut als ausschliessliche Spezialität 


Mechanische Webstühle 


für Baumwoll-, Woll- und Leinenwaren, sowie 


Schaufelmaschinen 


in vollendeter Konstruktion, aus erstklassigen Materialien hergestellt und mit peinlichster Sorgfalt bearbeitet. 10180 
Ver'retery GUSTAV LASKI SUCCES., Petrikauersir. 10, Lodz, Telepkon 927. 
l 


Ertelle französ. Unterrloh“ 
in Schulen und Privathäuſern. Befipe 
e EMAS 
baz hr Wohn * 5 10047 


verein „Hanysz“ 


a eure | Neues Geschäft von künstlichen Pariser Blumen 


nat 
Sedad die Diesjährine 


General⸗Verſammlung Druga Strasso 95, Im Hause des "errn Butschtat. 


fiit, So wesotdnung: 1) Rehenidatteberiä: | 
2) Verſcht der Menifionstomueiifion ; 3) Torftandss | = et 
naht i 4 Anträge der Mitglieder Um volte | Soeben aus Paris e'ngetroffen: Per fetter 

J und bünktiiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht Buchhalter 


ert. gründl. Kinterriäitin eiuf. und 
dopp. Buchführung div. Mer 
thoden, tanim. Rechnen, Komptolr⸗ 
wöſſſenſchaſten u. Korreſponden 

Ueberuimmt ferner als Speclaliſt 


Be: | Japanische Nelken in verschiedenen Farben 


Außerdem Montag den 31. Ollober 8 Uhr abends Monatsſigung. 
zu sehr billigen Preisen. 


5 Ferner empf hle mein reich assortiertes Lager in hochfeinen, eleganten künstlichen Blumen 
ientig für Damen! |Ë für Damenbüte, Balir oben, Brautausstaftungen, Tafelarragement», Etngeren. Körbe, usw. Billige 


Preise! Grosse Auswahl! Indem ich mich dem Wohlwollen des gesch. Publikums von Lodz und t ” 
Damen u“ Kartowska, | Umzegend auf's Beste empfehle, verbleibe bes g w deen. 
Jriſeur⸗ 3 fonjtontinerSir. 5, \ hochnchtungsvoll Stelma komplizirter Bilanzen 20. 


Näheres ei a 


Salon 5 e nn: es Clara Böttcher, sss. i 


Empftehlt den geehrten Damen von Lodz und Umgegend bie 
mobernſten und ſchönſten Aae Ferner find zur Verſchönerung 
der Friſuren 7 Vofliſche Locken, Böpfe, Fe — — 
lagen bei mie zu nde und Nagel» 
Haben. Verkäntihe Manlcure fa ms w 
letzen Metode d. Prof. Simons Ondulation (Marcell. Spee. 
Abteilung für Kopfwaſchen mit Moment⸗Trocken appatat. Abon- 
nement in und außer dem Haufe. Unterricht in neneſten 
Frlſuren wird in 5 Lektionen erteilt. Abendkurſe für Schnlertunen 
täglich von 9 Uhr ab. 10805 


Bohnm, 


Eine diplomierte erfahrene Lehrerin 
erteſlt franzöfiſchen 11287 


Unterricht. i 


Gefl. Off. unter „Franzöfiſcher Une 
terricht“ in die Exp. dieſes Bl, erbelen. 


eee 


eu zue! ray © 
< Peg euer Haar ehe eszuspätist è vA 
& ee an — — — Inh. ALBERT ALBERTI 
9 * 3 MEINRESTAURANT BAR 
‘ Kräuter-Jaarwasser 8 ungut guie, Kiche, 
A) x Ganze Nacht E 
8 K 2 8 cha“ R fertig u.nach Mass. — a 
1 3 glich Eingang 1 
| dee, E] von Neuheiten. 
| Sn ira, den Salt ro- D Erstklassige Konfektion TOTOBJIIO 
i Berlreter für ganz Rußland: in allen Preislagen = $ f 50 50 kx. iene Yauars re 
ə H. Neumann, D nz > 
d ” Lodz, Petrikauer Straße Nr. 89. 5 K VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
@ 2987 Telephon Ne. 16—20. 3 RADIKAL $ 2 
. u Tre Due 8 ý 


=; LODZ 
Zuverläffige Auskünfte ern 


auf Nuß land 


erteilt das größte Raufmänniſche Auskunſwbureau der Welt 


N. G. Dun & Co. 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 


Wer verkauft Unteilfheine 
Zgierzer elektr. 


*eleucktung, 


beliebe Adreſſe und Preis unter „Mr. 
G. g.“ in der Exped. dieſes 91101 


niederzulegen. 11 
General⸗Direktion für Europa in Hamburg. 2888888898 
200 flgene Fillalen 2000 Nngefeile è 7 
Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilung Eo latz 
mit rufſiſchen Beamten. 1904 ® De eher been fr mas 15 
* „ Mi 17. in Europa fett. 1867 a e eee 
eres in Lodz: Telephon 16—43. å 1 3 diele Bale 8776 
e 
— die Gesellschaft der Auskunfteien F 


8. KLACZKIN & Co, Moskau, Dresch - Maschine 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg = Sp e 
und Nishnij-Nowgorod (Messe), 12 HP. Patroleum-Lokomobile 
in Vereinigung in gutem Zuſtande, noch im Betriebe 


mit der ältesten deutschen Auskunitel Lesser & Limam Berlin (22 Filialen) hält ihre bewä zu verkaufen. k 
A Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kreditauskünften, rs Anfragen: Bruno Gehlig, Bette 
3 mit sämtliche Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfohlen. 249 9 


„Akt. ges. Dresdener Gas- Motoren- 
Tabrik, Dresden- 7. „Zeus, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


Sauggas-Motor-Antagen. 


Billigste Betriebskraft der Gegenwart. 


MOTOREN 


AAT 


N 


Jest tanio do sprzedania 


3 = kuc z zaprzegiem i 


JOSEF SZCZECIŃSKI, N 


Ogladac cały dzien. Wysoka 28. 
11469 

17 Petrikauer- Strasse 17 
infolge angehäufter Waren 


für alle anderen Brennstoffe, 


— En — 


Bierhalle 


mit Billard fofort oder vom 1. Jaa 
niar zu vermieten. e 
11 


.. e Kaliſcherſtr. 76. 
$ gänzlicher Ausverkauf Ein antgefender 11519 
Generel Vertreter für Kinigreich Polen : von Welvets. ı Kolonial-Laden 


ijt wegen Erkrankung der Leiterin des ⸗ 
ſelben ſehr preiswert zu verkaufen. 
Kruczaſtr. 29 (Onuerſtr. der Slarv⸗Za⸗ 
rzewslaſtr.) 


Aus ländiſcher gepanzerker 


Kaſſa-Schrank 


iat nen für 160 Rol, und ein 
kleinerer, Firma Bothe für 100 MBI. 
zu verkaufen. Zu erfragen Paſſage 
Schultz Nr. 5 im u. 17 


KARL MOGK, Lodz, Petrikauer 104. 


Wollene Stoffe für Blousen, Kleider und Schlafröcke 
von 25 Kopeken an, = 


englische Rostünmnstoffs u. Tuche 


n in großer Auswahl zu Spottpreiſen.k Fam 


— 
Mohrriüb 
5 ga pro 1 Rorg (200 dt) verkauft | S 
4; Dominium Juliauow, (Telenkon 203), 


Montag, den (18.) 31. Ottober 1910. Neue Lodzer Zeitung. 


Kostüm - Stoffe 


in allen modernen Far- 
ben und Geweben. 
Vom eigenen Fabrikat 
10 Prozent "Rabatt. 


Kleider - Stoffe 


in allen modernen Farben 
und Geweben, wie auch 
Popelin, ' Etamin, Mar- 
quisett und „Grenadin. 


Vom eigenen Fabrikat 
10 Prozent Rabatt. 


Prima 


Tuche 


und Tüll -decken 


Sammete 


sowie türkische Seiden u. 
Sammetein gross.Auswahl 


englisch (Seals) 


Jacketts 


zu Originalfabrikspreisen. 


für 


u Damen- 
Kostüme. 


Empfiehlt zu besonders billigen Preisen 


Daniel Berkowiez 


NOWOMIEJSKA Mè i TELEPHON M 12-28 


Automobil Reparaturwerkſtatk 
me Hg, Bestreben Ats 


10513 


LODZ, 


ERNST KAMP 


9 Petrikauer 84, Lo FEB 
Vornehmes Etablissement und Fabrikations -Betrieb für künstle: ELLLIL Sree 
rische Wohnungs -Einrichtung und vollständigen Innenausbau, ’ WB + % LRF @ 
g f | 
Stilgerechte künstl. ausgeführte Dekorationen. Einige kompl. Salons äusserst | 2 d el 
2 B) u Ge opne s 


Entwürfen vorrätig. Ca. 60 Muster Chaiselogne- u. Tischdeckenliegen 
zur Auswahl bereit. Madras-Gärdinen, Leinen-Portieren und Stores. Echte 
französisch gewebte Gobelins zu billigen Preisen. Musterlager in Moquettes, Baum- 
wollstoffen, Seidenbezüge, Gobelin und Künstlerstoffen, Leder, Teppiche. Grosser 
Smyrna-Teppich, 20 [JMir, unter Fabrikspreis. Patent-Stahlmatratzen, 
Primissima, in allen Dimensionen. Kleinmöbel wie: Rauch-, Näh-, Salon- und 
Tee-Tischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, Metall-Tische und Blumens 
Messinggarderoben-Haken, Waschtischkonsole, Quasten, Treppenläufer-Stangen, Bi 


Für Wäsche, Kleidahg, wie 


E 5 p — für ausgesprochene Haut- 
Stangen, Bilderhaken. Ausziehbare Vitragen-Zugstangen mit allem Zubehör. Sitz- pflege. — Einige Tropfen im 
Möbel, Spezialität: Speisezimmer-Lederstühle in allen Stilarten. Messi 5 und Bade- od. Waschwasser wir- 
Nickel-Portieren und Gardinen in allen Längen und zu billigsten Preisen. ken ausserordentlich wohl- 


tvendundbeiebendaufleint gg 
und Haut und heben das 
körperliche Wohlbefinden. {E 


‚Nur echt mit der ges. gesch, E 


Eigene Tischlerei. Eigene Tapeziererei. 


Umarbeiten und Neuanfertigung aller Polsterarbeiten in qualitativ bester Ausführung, 


art Blau - Goldener. Eike — 
Ferd, Hllhens, 3 Dr 


KÖLN a. Rb. and RIGA. E 
Lieferant wieler Höfe, LI 


288888881 
v — yy 
Lasere 


Erstklassige Tapeten-Handlung und Werkstatt für 1 
11895 Dekorative Malerei 


ADOLF BUTSCHKAT, LODZ 


Dluga X 95, Ecke Andrzeja. Tram-Verbindung N 6 u. 8 Telefon 16-45 


n 


| 
l 
an den Senat, Miulſterium, an ſämtliche Staatziuſtitutionen, Page und Natura ⸗ 


liſation,Angelegenheilen, refereritt erfahrener Staatsbeamter. — Zu erfragen 
Audrzeiaſtr. Nr. 40. Wohnung 10, v 4 nachm. bis 9 ab. 11475 


8 


Billigste BEZUGSQUELLE von. NATURELL, FOND, 

INGRAIN, VELOUR, KRETONNE mit dazu gehörigen 

Stoffen und Friesen. Waschbare: RUPFEN, LINCRUSTA, 

JAPA; ATZ, SALUBRA und SALUBRA- EMAIL, 

Bester Ersatz für seidene Wandbespannug: TEKKOREX, 
TEKKO, TEKKO-DAMAST etc. 


Seiner Lieben auf dem Kirchhofe h 
zu erinnern sei eine heilige Pflicht, 


Zu Allerheiligen 


empfehle eine ſchöne Auswahl künſtliche wie ſriſche Dauerkränze 
und blühende Topfpflanzen als Grabſchmuch. 


D. Bahr, 


NUR MODERNE UND STILVOLLE DESSINS IN ® 
DEN FEINSTEN UND NEUESTEN FARBTÖNEN. $ 


Asphältpapier „SIROL“ gegen feuchte Wände. Abschluss- und Tapetendekorationslelsten. „FIAT“ 
Wandbekleidung aus geprägten EMAILLE-METALL für Badenzimmer, Küchen, Tollleteräume etc. 


Blumenladen 
Gluwna 24, 


de > 
| Er JOZEFINA?” u 
Höhere und niedere Kurſe. Neueſtes engliſches, franzöſiſches und Berliner Zu 
ſchneideſyſtem. — Meine Iangiährige Praxis gibt mir die Möglichkeit, das Bu- 


schwarz u. farbig ——ů—ðr ᷑ —— aden 
Ä A e 3 s i, Woll. 
maea | Kotik | 50eg | Decken, Pine Decker 


ſieren By 
1 


Nr. 494 


broges Auswahl 5 


—̃ͤ— 
in Hardin en Stores, 


wie 
auch 


Winter- Tücher. 


Nur einige Debuts. Witzaftion erſten 
Ranges. Mme Alioe Reiane, 
Wellderühmkheit. Wer M-me Réjane 
nicht gefeheu hat, der hat nichts gejehen. 


Karola = Ferita - Quartett, 
Geſang und Tanz. 


Mausicae. Neuheil! Grichiice 
Tänze aus Homers Zelten. Neuheit! 


Siegfried Sandor, 
Grabtätsren, 


Fidia der „Die fünf Teufels 
Dinie", 


Binowy, ruſſiſches Duett. Lieb- 
linge des Ladzer Publikum?. 


Stiwinski, polniider Humociit. 


Urania-Bio, Neue Bilderferte 
in Farben. 10860 


5 Tapezter - und ar R E 
Anftalt jetrifaner« 
om J. Vogelsang nee 12 
im Hofe, verſerligt ſämtliche ing Fach ⸗ 
ſchlageude Arbeiten wie auch Umpol ſte⸗ 
rungen in foltder und geſchmacdollſſer 
Ausführung. 216% 


Berliner Lokal-Auzeigt 


Vossische Zeiking 


Im Einzelverkauf p x ofen pr et 
7 Kopeken, zu haber in L 
Fisch erk Buchhanklung, Frifauers 
ſtraße Nr. 48. 10514 


ERA 


lessons 


aroung man, Address 
Tre „Neue Lodz. Ztg.“ 
6706 


Office. — 


Fgnglisch! 


Gneiden und Nähen gewiſſenßaſt und geündli zu erlernen. Bei der Schule 
befindet fi eine große Damenſchnekderel, wo ſich die Schülerinnen die Ferligkeit 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtelluns 
mit der filbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſis 


erhalten die Schülerinnen ein Petrikauerſtraße 23. 


Inuungs⸗ oder ein Privatpatent. 
Es gibt kein beſſeres Mittel, als die 


von ärztlichen Autoritäten anerkannte 
Dr, Obermeyer s 


„HERBA - SEIFE“ 


gegen Sommerſproſſen, Pickel, Flechten, 
Miteſſer u. ſegl. Hantunreinigkeiten. 

Zanjende von Dankſagun gen! 
Nach wenigem Gebrauch, be her Erfolg 
Preis 80 und SO Kop. 


PRIVAT-HEILANSTALT, Pate 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie: 


Elektrische Lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 
Bogen- und Glühlicht. Heissluftbehandlung, Dampf- und Heissluftdöuche, 
Wechselstrombäder. 


Hyeroelektrische 
Franklinisation, elek- 
Hydropathie, Packungen sowie 


mnastik, 


Angezeigt bel: 
Herzkrankheiten, Nierenleiden, 
mungen, Männerschwäche und Frauenleiden. — 


Fettleibi 
Ischi 


Rlıeumatismus, ‚chronischen Ler- 
Neuralgien. Lan 
ie Anwendung sämtlicher Kyri 


spezieller Leitung statt. —— iel 


stopfung, Nervenkrankheiten, 


S. 


findet nur auf ärztlicher Anordnung und unter 


barmherzigen Schweſter auf jedem E! 


1 
Sahne; 


Miss Douglas ist aus England 
ei burden nsr. 
Persikauerstr. 56, W. 17. 11218 


bebandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geftügt auf langjährige Er“ 


nig B. e 
ermäßigten Preiſen. Zühne 
n ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikaner Str. Nr. 6. 


Anmerkung: Echt nur mit dem Blldnis der 


Zu Haben in allen Apotheken u. Drog. 


montam, den ABI 31. Sider 1878. 


hit ber Ouvertüre „Sakuska“ von Falkenberg. 

ie im Meinen Saale vorgetragen und. obgleich 
fete umfangreich, bis auf die letzte Mote bers 
ſchlungen wurde, ein Beweis, daß die ſehr genuß⸗ 
teich war. Nach einer längeren Pauſe ging es 
nach dem großen Saale, wo der Männerchor die 
zahlreichen Teilnehmer mit einem muſifaliſchen 
„Grüß Gott“ empfing. Hierauf wurde ein hübſches 
Polponeri geſungen und ferner die Lieder „Wald⸗ 
einfamfeit*, „Es hatten zwei Blümlein geblüht“, 
— mit welchem Liede der Verein bei dem letzten 
Söͤngerfeſte in Thorn großen Erfolg halte — 
und „Die Heimat am Rhein“. Nach allen dieſen 
wunderſchön vorgetragenen Liedern Heimen der 
Chor und fein ſchneidiger Dirigent Herr Kapel neiſtev 
Pöppevl reichen, wolberbienten Dulk ein. 
Merkwürdiger Weſſe hatte ſich von den mehr als 
300 zählenden Mitgliedern Niemand gefunden, 
ber etwas zum Beſten gegeben häte, vielmehr 
denget die Koſten der Unterhaltung einzig und 
allein zwei aus Breslau eingetpeffene Herren, 
welche bie Verſammlung viele Funden hindurch 
durch Vorträge und Geſänge ernten und launigen 
Juhas trefflich unterhielten. So boten z. B. 
„Das deulſche Herz“ von Riterbaus, „Der Reiſe · 
koffer“, „Die erſte Beichte“, „Lacrimae Chrifti”, 
„Was mein Wagen volleladen“, „Die 8s er 
Weinen u, niele andere goßen Genuß und man 
veranlaßle die beiden tüchtigen und liebenswürdigen 
Künſtler immer und immer wieder zu neuen Zu⸗ 
gaben, fo daß fie ſich endlich mit Gewalf tos- 
reißen mußten, um am Zuge zurecht zu fommen. 
Der Schluß der füßerſt gemütlich verlaufenen 
Veranſtallung efolgte ſehr, febr früh; ja, wie 
wir hören fande einige Nachzügler beim Nach ⸗ 
e ffon den Mittagstiſch gedeckt. Das 
genügt! 

Der Winterfarluplan, welcher auf 
allen Eſſchbahnen am 28, Oklober in Kraft ae 
treten if, liegt in einem heulſgen Separaſabdruck 
als Gpleabeitane der Geſamlauflage der heuligen 
Nummer unſerer Zeitung bei. 

Feuer. Am Sonntag abend um 6 Uhr 
wurden der IE und IV. Zug der Freiwilligen 
Feuerwehr nach dem Haufe Puſa. Straße Nr. 34 


alarmiert, wo in einer Wohnung infolge 
einer umgeworfenen Lampe Betten in Brand 
geraten waren. Das Rener wurde in wenigen 


Minuten unterdrückt. — Wegen eines Rußbrandes 
wurben heute vormitſaas um 10 Uhr die ſtabilen 
Abhellungen des J. und II. Zuges der Freiwilligen 
ſowie die ſiädtiſche Wehr nach dem Hanfe 
Fegelniana⸗Straße Nr. 64 berufen, Hier brauchte 
bie Wehr aber nicht in Aktion treleu. 

r Entgleiſung eines Waggons. Geert 
milag um 12 Uhr entgleifte auf der Strecke 
909 ;— Alexandrow unweif des Geleifes der Ra 
liider Eiſenbahn ein Moforwaggon der elektriſchen 
gufuhrbahn und bohrte ſich in die Erde. Paſſagiere 
imen hierbei nicht zu Schaden. Die Entaleiſung 
latte eine Verkehrsunterbrechung von 1½ Stunden 
fur Folge. 

* Unfälle, An per Ee ber Ogrodowa · und 
Zachodniaſteaße Nr. 34 wurde am Sonnabend 
bend um 11 Uhr ein gewiſſer Stanislaw Va- 
naſtak von einem Wagen überfahren und an den 
Beinen erheblich verlezt. — Am Sonntag nach⸗ 
mittaa um 5 Uhr ſtürzie in der Panskaſtraße 
Ne. 45 ein elffähriger Knabe, namen Joſef Sapiro 
don einem Wagen und verkenkte ſich den linken 


em. 
* Selbitmorbperfuch. Im Hanſe Pfeifer 
Straße nahm geſtern abend die daſeihſt wohn⸗ 
hafte 19 jährige Juljanna Hanke in ſeldſtmörde⸗ 


cher Abſicht eine giftige Flüſſtgkeit iu ſich. 


Einem fofort herbeſgerufenen Arzt der Rektungs⸗ 
ſution gelong es, jede Gefahr zu heſeitigen. 
Ir iebjtähle, Am Sonnabend abend 
djinten Diebe im Hauſe Brzezinskaſtraße Nr. 97 
die Wohnung von Ferdinand Schmidt und 
Hohen verſchiedene Sachen im Werle von über 
60 Rubel. — In der Nacht zum Sonntag er- 
brachen unbekannte Diebe in Nowoſolna, Kreis 
Lodz, die Stallungen des Koloniften Wilhelm 
goſchade und raubten 17 Günſe im Werle von 
über 30 NEL 


Funſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. 
Die luſige Wiiwe“ wurde geſtern 
Wend bei nur mäßig beſetztem Haife, aer in 
Kilian auler Aufführung gegeben. Frl. 
Pif er (Hanna) leistete geſanglich das Beste 
und alwickelle auch darſtelleriſch viel Tempera ⸗ 
ment aud Liebeuswürdſgfelt. Herrn G tetin- 
hoff Nan. die größle Anerkennung, daß er 
trotz geſtwollener Backe und ſichtlicher großer 
Schmerzen ſe ſchwierige Parſie des Grafen Da⸗ 
nilo übernottzen Hatte und fo ſchön durchführke. 
So machte Her Steinhoff . b. mit dem 
prächtig geſungeen Liede. „Die beiden Königs⸗ 
kinder“ einen tien Eindruck. Herr Grund- 
mann 5 1 
Uebertreibungen eine ſehr wirlſame Romik, t 
Bratt Moſillon) 1 in dem Duett 4 — 
in den Pavillon“ umderhübſch und Herr 
Jaecarb war als iegus urkomiſch. Die 
Chöre wurden ſchön geſitaen und das Orcheſter 
hielt ſich wacker. — Auf de Galerie machte ſich 
eine Motte Korah fehr unanenehm bemerkbar, 
fie ziſchte prinzipiell alles nise und ſtörte for 
wohl die Darſteller als auch da anftändige Bi 
Flikum, nur — den Hüter der bfenllichen Dede 
zung nicht, der wie eine Status auf ſeinem 


Plage fah und für die Rodaubrilder dicht einmal 
einen Blick übrig halte. Solche Ausißreitungen 
pa doch in einem Theater nicht geduldet 
werden. 


Lehars reizende Operette 


entwickel als Baron Cela ohne alle 


atem Loder Beituna. 


Witwe“, die am Sonntag ſehr gefallen hat, 
zum 2. Male anfgeführt. — Am Mittwoch, den 
2. November, als am Allerſerlentage gelangt 
Raupachs Bolks⸗Drama „Der Müller und 
ſei Kind“ zur Aufführung. Es trägt bieles 
Drama wobl den Geflihlen, die der Allerſeelentag 
in der Volksſeele auslöſt, am meiſten Rechnung. 


Or. Heinrich Laube, der eiftige Leiter des Wies 


ner Hofburgteaters hat die Bedenlung des Aller ⸗ 
ſeelemages für das Volk wohl am eheſteu be⸗ 
griffen und gewürdigt, indem er Ranpachs Drama 
„Der Müller und fein Kind“ alle 
jährlich an dieſem Tage auf den Spielplan ſetzte. 
Und dos Volk dankte ihm dafür durch einen fo 
zahlreichen Beſuch, daß die möchſſgen Räume 
des Hoſburgtheaters die Menge kaum zn faſſen 
vermochten. Auch hier iſt das Stück ſchon ver⸗ 
ſchiedentliche Male aufgeführt worden und hat 
noch fets die einfach und nalürlich empfindende 
Volksſeele gepackt und in feiner Einfachheit ge» 
rührt, mehr als alle philoſopſierenden Were der 
neuen Dichter. — Für die hochdramatiſche Szene 
Hat die Direllion eine gau: neue Dekoration ane 
ſerkigen lafſen. Vor uns liegt im Mondenſchein 
der winterliche Friedhof mit der einfachen Kavelle 
und den geſpenſtiſch anfragenden Graßkreuzen. 
Herr Maler Lüſtemever aus Ria arbeitet an 
Dieter Dekoration bereits einſge Wachen und gibt 
dieſelbe durch eine gros arſige Aus füßrung des 
Herrn Lüfemener dem Droma erft den vaſſenden 
und würdigen Rahmen. Vie Regie dieſes Stückes 
liegt in den Händen des Herrn Drinkler. 


Aus der Provinz. 


w Webentender Pferdediebſtahl. Vor 
ungefähr 14 Tagen wurden im Dorſe Dzwalew, 
Kreis Groſce, neun Paar Pierde im Werte von 
über 1500 Nok geſtohlen. Der Verdacht fiel 
auf eine Zigennerbande, dle durch jenen Kreis 
zog. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Zigennerbande 
ſich nach dem Lodger Kreiſe begeben hal, wes⸗ 
wegen die Lodzer Landpolizei hiervon in Kennt 
mis geſezt wurde. Am verfloſſenen Freitag 
wurde in der Mühe von Zgierz ein Wagen 
mit Zigeuner angehalten und nach der Gemeinde⸗ 
verwaltung nach Lagſewniti gebracht. Es felte 
ſich heraus, daß die Pferde talſächlich von dem Dieb 
ftaht in Dwalew herrſhrten. Die anderen 
Glieder der Bande haben bereits ſene Gegend 
wieder verlaſſen und wird nach ihnen ge 
fahndet. 

w Zaierz. Neue Weberei. Die 
Firma „Sirtis und Eiger“ hat von der Petri ⸗ 
faner Gouvernementsverwaltung die Pläne zur 
Errichtung einer mechaniſchen Weberei in Zgierz 
erhalten. Die neue Weberei wird an der Ecke 
der Dluga⸗Straße und des Menen Ringes ere 
richtet. 

W Konſtauthnow. 
der katholiſchen Kirche. Die alle 
katholiſche Kirche iſt ſchon fett einigen Jahren 


Renovierung der Paſſasiere konnte gerettet werden. 


einem blutigen guſammenſtoß zwischen 
einer gründlichen Renovierung bedürftig. Ein fürkiſchen Truppen und Albanern. — Im Dorfe 


Hotelzimmer, in dem ſich der Arzt aufhielt, gränd- 
lich desinfteſert. 

Moskau, 30. Otlober. (B. TR) Sena 
tor Gar in it hier eingetroffen. 

Moskau, 30. Okiober. (P. T. A.) Von 
der Stadt wurde ein diagnoſtiſches Büro für 
Peſterkraukungen eröffnet. 

Obelia, 30. Oktober. (P. TA) Hier 
wurde der erte ruſſiſche Luftſchiff⸗ 
fahr is Kongreß eröffnet, der vier 
Tage dauern wird. Zum Vorſſtzenden wurde 
der Präſident des Odeſſaer Oeroklubs Auatra 


gewählt, 
Saratow, 30. Oktober. (P. TN) In 
Sadowka, Kreis Nolst, it ein in Petersburg 


aufgeſtiegener Luftballon mit dtt Oſſi⸗ 
zieren gelandet. 

Taſchkent, 30. Ollober. (P. T. A.) Heute 
fand die Grundſteinlegung zu einem Denkmal 
für K. P. Kaufmann fatt, 

Tiflis, 30. Oktoßer. (B. T. A.) Die Erich ⸗ 
lung einer Telepßonlinie Tifis = 
Wa ku ift in Angriff genommen worden. 

Hier wird eine Schule der Aviatik 
eröffnet werden 

Berlin, 30, Oktober. (P. T. . A.) Der 
entie Handelstag bat beſchloſſen, 
im kfiuftigen Jahre anf der Getreidefonferenz in 
Petersburg einen Antrag bezüglich Keftitellung 


von 2 Beimiſchung zum Weizen einge 
bringen. 
Wien, 30. Offober. (P. T-A) Die 


Deputaſſon des Rexholmer Regiments 
ift nach Warſchau abgereiſt. 

Paris, 30. Oktober. (P. T.-M.) Der Miniſter 
Kokomze w it nach Lion abgereiſt, von wo 
er fih im Anſomobil an die Riviera heaibt. 

Montevideo, 30. Dftober, (P. TA) In 
Uruguay wird der Ansbrucheiner 
Nevolntton befürchtet. Au der Grenze 
ſammeln fih bewaffnete Revolutionäre. Die Tele 
graphen verbindungen ſind zerſiört. Von der Né. 
gierung werden Truppen nach der Grenze ab 
kommandfert und zahlreiche Verhaftungen bors 
genommen, 

Agram, 30. Oftobre, (V. T. A) Die 
Wahlen für den frontifchen Landtag eraaben 
bisher die Wahl von 33 Mitgliedern der ſerbiſch⸗ 
iroalſſchen Koalition, von denen ein Teil fid zu 
einem Zuſammengehen mit dem Bams Tomaſie 
einverffonden erklären dürfte. 

Konſtantinopel, 30. Oktober. (P. T. - A.) 
Der armeniſche Patriarch und die 
Mitalieber des Patriarchatrates haben infolge 
von Uneinigkeiten mit den armeniſchen Parteien 
ihr Rücktrittsgeſuch eingereicht. 

Unweit von Samos iſt der Dampfer 
„Ctburim“, der 300 Soldaten und 150 Pilger 


en Norb batte, gefunken Die Mehrzahl 


Im Wilafet Monaſtir kam es zu 


diesbezügliches Projekt wurde bereits im vere Puſtel ift ein Bombenlager aufgedeckt worden. 


floſſenen Jahre aufgeworfen, 
ausführlich gemacht werden, 
lichen Mittel hierzu fehlten. 


konnte aber nicht 
weil die erſorder⸗ 
Nunmehr ift vom 


Miniſterium des Innern die Genehmigung ein⸗ 


getroffen, die Mittel zur Renovierung des Gottes⸗ 
hauſes mittels freiwilliger Spenden einzu⸗ 
treiben und hat das Komitee bereits mit der Ein⸗ 
ſammlung von Spenden begonnen. Der Koſten⸗ 
anſchlag der Renovierung beziffert ſich auf 
20,000 Nó Mit den Arbeiten fol demnächst 
begonnen werden. 


Telegrumme. 


Frankfurt a. M., 30. Oktober. (P. T. A.) 
Telegramm des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes: 
Am Sonntag. den 30. Oktober, geruhten Seine 
Mafeſtät der Kaiſer mit den Erlauchten Prine 
zeſſinnen dem Gottes dienſt in der orthodoxen 
Kirche zu Darmſtadt befzuwohnen. Desgleichen 
waren anweſend: der Minifterrefibent in Darm 
ſtadt Baron v. Knorring mit Gemahlin und den 
Beamten der Geſandtſchaft ſowie die Perſonen 
des Kaiſerlichen Gefolges. 

Petersburg, 30. Ollober. (P. T. - A.) 
Heute, am Jahresiage der wunderbaren Errelſung 
des Kaiſerpaares in Borki wurden 
Kirchen der Reſidenz, allen Regiernngsinſtilu⸗ 
tionen und Tenppenteilen Dankgottesdienſte ab» 
gehalten. 

Petersburg, 30. Oktober. (P. T. - A.) Der 
Direktor des Departements des Perſonalbeſtauds 
am Miniſterium des Aenßern Stallmeiſter v. 
Burbönden tt zum Geſandten in 
Kopenhagen ernannt worden. 

Petersburg, 30. Oktober. (P. TU.) Der 
Stallmeifter, Garde Oberſt à D. Won ljar⸗ 
lars ki, iſt vom Hofdlenſt entlaſſen worden. 

Petersburg, 30. Oktober. (P. T. - A.) 
Die türkiſche Regierung hat die über die Schwarz · 
meerfahrzeuge verhängte Quarantäne aufgehoben 
und eine ärztliche Unterſuchung mit Deſinſettion 
ſür Paſſagierdampfer angeordnet. Für Schiffe 
mit mohammebaniihen Pilgern bleiben die früher 


rer Beſtimmungen in Kraft. 


Petersburg, 30. Oftober. (P. T. A.) Der 


Apfaſiker Bulgakom unternahm auf dem 


Flugfeld zu Gaiſchina auf einem Biplan ruf | 


ſſiſcher Kouſtruktion einen Aufſtieg, der 25 Minu- 
ten dauerte. 

Petersburg, 30. Oktober. (P. T. A.) Der 
finnländiſche Arzt Dr. v. Wileu brand ver 
lor auf der Ecke des Wosneſensli Proſpeltes und 
der Kirotſchnaſa einen Holzkaſten, in dem ſich 
Glasgefüße mit den in Formalin getauchlen in- 
neren Organen eines in Odeſſa au der Peſt Bers 
ſtorbenen befanden, die zum Studium für die 
Studenten der Univerfitätgelfingfors beſtimmt waren. 
Die Gefäße wurde gefunden und mit dem Inhalt nach 
dem Juſtitut für Experimentalmedizin gebracht. 
Alle Berfonen, die mit dem gefährlichen Fund 
in Berübrung kamen, wurden Ifoliert und das 


haftet wurde. 


in ſämtlichen 


Feuersbrunſt. 

Nowno, 30. Oktober. (P. T-A) Die etwa 
fünf Werft von ewani, Kreis Rowno, gele- 
genen Drſhewſchen Holslägewerke find durch eine 
rieſige Feuersbrunſt eingeäſchert worden. Der 
Materialſchaden beträgt 200,000 Rbl. 

Raubüberfall. 

Sammi, 30. Oktober. (P. CM) Das 
Kontor der Kelinsker Zuckerfabrik wurde von 
acht bewaffneten Banditen überfallen und um 
4000 ROL beraubt. Ein Angeſtellter ift ver 
wundet worden. 

Anti- republikauiſche Strömung 
in Portugal. 

Paris, 31. Ollober. (Spezial. Tel.) Hier 
eingelanfenen Privalmeldungen zufolge nimmt in 
Nord⸗Wortugal die anti -republikaniſche Bewegung 
zu. Die Bewegung wird von den Anhängern 
des früheren Diktakors Franco gefördert, 
welcher in Liſſabon ausfindig gemacht und ver⸗ 


Ein tener Brand auf der Brüſſeler 
Weltausſte lung. 

Brüſſel, 20. Dftober. Das Cafe Kosmos 
auf dem Gelände der Weltausſtellung ſteht in 
Flammen. Jede Geſaht einer Ausbreitung des 
Feuers iſt beſeiligt. 

Der legte Nachkomme Chriſtof Colum | 
bus, geſtorben. 


Madeid, 31. Ollober. (Spez⸗Tel.) Geſtern f 
ift Chriſtoforo Colombo de la Gerda, Fürſt 


j Silpon, Rall u. Oötbenſteln . 


Untiſow « 


von Fereini, der letzte Nachkomme des Enldeckers 
von Amerila, im 72. Lebensjahre geſtorben, 
Cholera. 
P. Petersburg. 31. Oktober. 
Ort. Erkrankt. Geſtorben. 
Petersburg 7 — 
Seit einer Woche: 
Goun, Riem, 85 12 
„ Mohito 6 9 
m, Niſhu.⸗Nowzorod 2 1 
Odeſſa 2 1 
ito. Podellen 21 7 
Smolensk 5 1 
1 = 
Samora 85 8 
„ Simbirse 7 9 
Dust 4 2 
Kreis Pamwlogradsk 10 8 
Asckabad 3 1 
Jellſawelpol (Goav.) 14 10 
Kouſtantiopel, 31. Oklober. (Spezial⸗Tel.) 
Die Choleraepidemie nimm unter den auf 


Manövern weilen türkiſchen Truppen 
eine ſteis wachſende Ausdehnung au. Allein in 
der ameiten Diviſion des erſten Armeekorvs find 


Nr. 494. 


während der letzten Tage 200 Mann erkrang 
von denen 60 der Seuche erlagen. 


Handel und Induſtrie. 


Tuchmannſaktur. Wie der „Gol. Most’ 
erfährt, ſteht es nunmehr feft, daß die Intendanlur 
ohne Ausbot 3600000 Arſchin Hoſentuch zu 
1 Rbl. 53 Kop. an Simbirsker Fabrikanten 
vergeben hat. Die Lieferung ift unter Vorzugs⸗ 
bedingungen abgeſchloſſen worden. Eine Grnppe 
von Moskauer Tuchlieferanten hat eine Eingabe 
an den Milttärkonſeil und an den Hauptinten⸗ 
banten gerichtet, in der auf die Unzuläſſigkelt des 
von der Intendantur beliebten Vereahrens hin ⸗ 
gewieſen wird. 
ne e 


Börſenberichte 


Telegramme der „Neuen Lodzer Betting”) 
Warſchauer Börje, 81. Oktober 
Crid, 


Gh Teoste 
Chechs auf Berlin 
4% Staaisrente 1894 . 
5% innere Anleſhe 1905 5 
5% innere Anlelhe 1908. 
Brämienanleihe 1. Emſſſion . 
Wrümſenanlelhe 2. Emiſſion 
Adelsſoſfſe aoa 
41,2 Bobentreditpfandbr 

4% Bodenfreditbfaudbr. s +» 
U Warid, Midt Plandbr. 
44% Warſch. Binndbe. 


„ neue. 


Rudski u. Co. 
Straqtowliee - 
4% Lodzer Pfandbrleſe 
bx Lodzer prenne . 
„nun 6 

Handelsbank in Lodz . . 
Ranfmannsbant in Dody . + 
7 Pfandbriefe in Beteifan 
4% Bfandbrieſe It Miina. - 
Distontobanf in Warſchan 
Warſchauer Handelsbant 


Todzer Thalia- Cheater. 


Dienstag, den 1. November 1910, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Bum 1. Male: 


Die Schmuggler. 


Preisgekrönte Komddle in 4 Mien von Arthut Diner. 
Abends 81], Uhr. 
Bum 2. Male: 


Die luſtige Witwe. 


Operette mit Ballet in 3 Akten von 


Mittwoch, den 2. Nopember 1910, 
Abends 8%, Uhr. 


Der Müller und ſein Rind 
Raupach. 


Vollsbrama iu 5 Aufzügen von Eruſt 


Donnerstag, den 3. November 1910: 
Abends 8/, Uhr. 


Lady Tartüffe. 


Schauspiel im 5 Aten don Frau von Girad. 
11813 Dis Direktion. 


— — a, 
Teatr Polski w Lodzi 


pod dyrekcya A. Zelwerowiena, Cegielniana 63. 
Dziś, w pöniedziatek, dnla 31-g0 pa2dziornika r. b. 


Jedyny wystep Wet ee Dunen . 
STEFARJI DABROWSKIEI 
i „Romedja o ozlowieku, który teda“ 
gowal gazetę rolniozą“. 8 
Początek o godz. 8-ej min. 15 wiecr. = 


Dr. Prechner 


Verreist, 
kommt Ende Movember: 
Tier Arzt 11288 


M. KIELKIEWICZ, 


liep fü ch im Auslande abfolvterten Shiblen, dauernd 

ja e, Weteltauegfte. Nr. 100, Wohn. 7 kleber 

nnd emplängt Intereſſenten von 8 bis 12½ he mittags. 
Ertellt Wferdekäuſern Matſchläge. 


E Erg“ Ss 8 
„ Se | 
2 „„ „ | ask 
28 8 232 222 -| gg 8 85 
2 BE 828 =} 
ER 245 D 325882 AH 
E | EA EE 
Sass DETSE. 
880 SSA | Aue s.| 8095553 
€ De gE- 
à & 55. 2 N 
8 FE EHE: 


| 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


anf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten zu haben bei 
Gebr. MILIER, 
Neuer Ring Nr 5. 


„ 11550 Milſchaſtr. Nr. 62. 


Neue Lodzer Zeitung. Nr. 494. 


31, Oktober 1910. 


Montag, 


Am Sonnabend, den 29. Oktober 8 ½¼ Ahr abends, verſchied nach langem Leiden unſere innigſigeliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schweſter, Schwägerin und Cante 


Emilie Matz 


uerm. Neumann geh. Achmeigert 


im Alter von 69 Jahren. — Die Beſtatlung der teuren Entſchlaſenen findet Dienstag, den 1: November, um 2 Uhr nachmittags von Trauer 
hauſe, Wibzewska-Straße Ur. 135 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe fatt; 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nach langen ſchweren Leiden verſchied unfer unvergeßlicher 


Jsrnel Rolenblatt, 


Bürger der Stadt Lodz, im Alter von 58 Jahren. 
Die Beerdigung fand heute fatt, wovon wir in tiefen Schmerze allen Verwandten und Freunden hierdurch Mitteilung machen. 


Die trauernde Familie. 


ae d'Etudes Universitaires de. 


11576 l'Université de Paris. 
RAUSZYGIELKA 
L 


r dyplomem wy2szym nauk un 
wersyteckich w Paryżu udziela Tek- 
cji jezyka francuzkiego, Oraz przy- 
gotowuje na swiadectwa „Certifikat 
d'etudes françaises i Diplome sup 
de l'Alliance française. Zasta&moz- 
na 7—9 wiecz. Ewa Par 
wadzka EIER: 


Bekanntmachung. Aquarium „us, | e r 
Ellen d'hiver, | Wawotschka, 


Der Lombard D. Wolchowicz & Sohn, Bon heute ab. Neue Lel Debut u. M.: Internation. Coubrete. ruſſiſce Sonbrettes 
Boluduiowalrağe 20 being zur Meninis, daß zur Beruentiäfeit der Bes di Santi, | Ella Captive, || &oftiptel d. berühint. Sängerin La Caviliere, 


Klientel’ das Komptoie und Perſonal vergrößert wurden. Die Taxe JDuternatlon. Sonbrette. d. beſtr Cabar, Soubr. Sowie die übrigen Spezialitäten. 


auf Schu würde bis 0% auf alle Urten Waren big auf 305% des normal N 
Wertes erhöht. Muf größere Binder ift der Binsfup ermähtat 5 | 8 
22 


Nach der Vorſtellung Cabarett im kleinen Saal bet 
. Eintritt. Die Direktion. 


[Be sr —— 
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T Petrikauer- 
J AR ) AWE IN Strasse 1 19. 
belt. Off. un. Angabe über Ößberine 


Vom 1. November an 
Bes uud Scipia, 5 


Grosser Räumungs-Ausverkauf 1 ===: 


intelligentes Fräulein 
Pe. die eee 10 800 
i n tigen gelünſig und m 
ainainen Waren zu bedeutend herabgesetzten Preisen, I In Ama . c m 
lung als Kaff rerin oder Beſchäftl⸗ 
gung Bl 95 gegen mäßiges 
Honorar. Off unter „J. K. Ml.“ 
in der Erb. ed wiede, 11443 


NIS A E 
AT Petr etrikauer- Panizraelitka 
Strasse 19. 19. Z dro Kasovem mykastelcenlet a 

posz je miejsce lo dzieci na 


przschódnią, lud na stałe. Adres 
11585 Wee ekspedycja ; min, pisma uer 


Maſchiniſt 


ſt, mit guten Zeugniſſen, ſuch 
Aung. Gel. ft unte „. 
im die Erped. der Menen Aodzer 
erbeten 


Absolventin 


des hieſigen Mädchengymnaſiuns 
ſucht Stunden zu erigen 
Besch Sa 10 8 F. 


Große Aktualität 


r Indannlary ! 


des Oberleutnants Mente 
mit ſeinem Aeroplan in 
Magdeburg (Naturaufn.) 


Große Aktualität 


Geruch icht 
camp 


für lechulſches Lager zum baldigen Una 
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Gelegenheitsverkauf: 


Jacken⸗Nähmaſchine, Zacken⸗Abſchneidemaſchine, Gas⸗ 
Uhr und Gas⸗Lampen für Geſchäftsränme. 
Adr. G. SCHWA ARZ, Natwrot-Strağe 25, 11808 


Ein Roll Kalander 


ſteht zum Verkauf. Akt.⸗Geſ. S. Roſenblatt. — 
Kinder- 


Dampim aschine, Bester Stärkungsw ein. Mädchen 


ca. 200 PS, ſehr billig zu Leia 1111358 OO Erhältlich in Weingeschäften. Nur echt mit Engel. DO ver ſoſort geſucht. Näheres Bar 


kauerſtraße 276. 


11618 | 
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